Ar. 12. 


x f + Abend⸗Ausgabe. 
"per im Borans zu zahlende Juſerate loſten: Au! det 
Abonnements - Betrag iR 1. Seite pro 4-gefpaltene None 
sebit Illnſtr. Senntagsbeila get pareillzefle oder deren Raunt 
pro Jar Hbl. 8.40, p. Halbjahr 2 80 Kop. und auf der ⸗geſpal⸗ 
bl. 4.20, p. Suartaf Fb. 2. 0 tenen Inſeratenſeſte 9 Kop, 
pro Woche 17 kop. Mit Poſt⸗ t für das Ausland 70 Bienni 


Lerlendung: p. Quartal N. 2.26. 
Jud Ausland pro Ouartal 
A. 5, 40. Dafelbit bei der Post 
Ml. 61 Bf Preis der einzel» 
nen Nummer 3 Stop, mit der 
Sonntabs- Beilage 10 Kop. 


II. Jahrgang. 


reſp. 25 Pfennig. Reklame: 
60 Kop. pro Petitzelle oder 
deren Naum. — Inſerate 
werden durch alle Annoncen 
Bureaus des In- und Aus⸗ 
* Jandes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


NMedaktlon, Adminiſtration und Expedition, Petritauer Straße Nr. 15 (im eigenen Haufe.) 
Filiale der Expedition in Lodz, Betrifaneritrahe 146, in der Buchhaudlung 
von R, Horn, Indaber: J. Winukopf. Telephon 26-83. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Telephon Nr. 271. 


Diensten, den (27. Dezember) 9. Jannar 191 


ronistaw Aerial 


12640 


unter Mitwirk. des Klavſervirtuoſen 


Leopold Spielman 


. Kgonzertflügel „Seller“. 


Konzertsaal core 12) 


Sonnabend, den 13. Januar 


Konzert 
Variete Xelenenhof 


Biets von 60 Kop. bis NDL 4.10 an der Rafe 
des Kouzerlſaales von 11—2 und 4—8 Abends. 


sio 


Neue ſenſationelle Debüts. U. A.: 


Seiser. | HANSI HOLDEN 


Soubreite. 


vom Metropol- 


Jeden Soun- und Felertag: 
Thea er, Berlin. 


Kaffee⸗Konzert. 


THEA DORE 


y Anfang des Romeris um 8% || Kurzes der wellberlhmte 
Neute und täglich Vorstellung. en. Vorſielung rde Gaſtſpiel Verwandl. - Auftreten erſiklaſſ. Artiſten. Anfang 
9 Ußr. Nah Schluß der Vorſtellung die amüſanlen Kabarett Abende. ab 16. d. M. Künſtler. 4 Uhr. Entree 35 Kop., Kinder 10 Kop. 


Petrikaner⸗Straſſe Nr. 86, Im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479. 


ae metan aiia Konsultation. unentgeltlich. Leeren 
he em e 

S de ben à aa Nar Toa Saratna ansete Zahn ehen ohne Schmerzen, 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen Foten 10 Mö. 80 Rop, Für langjährige Dauer wird gar 
Reparaturen und Nmazbeiten gebrochener Kautſchur⸗ und Woldplatten anf der 


n- linit 


Coder Zen 


tal- 30 


Konzertsaal, Dzielnastr. 18. 
Au Donnerstag, den 25. Jangar a. €, findet zugunſten der Blinden von Lodz und Umgegend ein. 4 


Geſaug und Jnſtrumentalabend 


datt, ausgeführt von den erblindeten Muſtlern, Frl. A. Wi Lonzertſängerin, Abfolventin Des Dres 

Konſervaloriums und des edenſalls erblindeten Konzerkpla M. Sehe 170 Schlier ri Hofe und . 

planiſten Prof. J. Labor unter Beteiligung des Herru Prof. ub (seompagnement des Herrn Türme: 
Razien find erhältlich im Paptergefhäft des Herrn Open 


mit allen Rechten der Krousaymmaften von A. Braun, 
Paſſage Schultz Nr. 37. 


für die IV., III. und I. Parallelklaſſe, ſowie für die untere 


Anmeldungen Vorbereitungsklaſſe (Vorſchule) werden täglich in der Kanzlei 


des Gyunafiums. von 10 bis 11 Uhr entgegengenommen. — In anderen Klaſſen 


ite! 


find keine freien Plätze vorhanden. 


| Knnben-Gymnnſium | 
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Vom Magistrat der Stadt Lodz. 


Bekrkanntmashung. 
Die Repartierung der Steuer zum Unterhalt der Lodzer städtischen russischen, polni- 
schen, mariawitischen. und deutschen Elementarschulen für das Jahr 1912 ist vom Magistrat 


bereits zusammengestellt. 


Zwecks regelrechter und möglichst genauer Aufstellung erwähnter Repartierung wird 
den interessierten Personen zur Kenntnis gebracht, dass sie im Laufe einer zweiwöchentlichen 


Frist, ‚gerechnet vom Tage dieser 


Bekanntmachung, die in Rede stehende Bepartierung, 


die in der Kanzlei der Magistratsabteilung täglich von 9 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags, 
mit Ausnahme der Gala- und Feiertage, ausliegt, durchsehen möchten. 

Um jegl. Miss verständnisse inbezug d. glelehmäss. Steuerauferlegung vorzubeugen, w. a. 
lass Jeder Steuerzahler in die entsprechende Liste eingetragen wird, ist es sehr erwünscht, 
lass die Interessierten alle Personen auf die rechtzeitige Meldung im Magistrat aufmerksam 
machen, da nach Ablauf der zwei wöchentlichen Frist die Repartizierung der Schulstener als 
techtsgültig anerkannt wird und keinerlei eventuell nachher einlaufende Reklamationen und 


Beschwerden Berücksichtigung finden. 


Lodz, den 23. Dezember (5. Januar) 1911/12. 


„Urania⸗Theater“ 


Gae wetrikauer. und Ceglelnlana - Strah- 

Täglſch grandioſe Familien-Vasicte- Borſtellungen 
m 1. und 16. jeben Monats nene urtiſten und neue 
iber, — Genemvärtines Praramm em Inſeratentell 

— 


Dr. B. E 


vom Auslande zurück. Sreduia Straße Nr. 5 
Spezlalarzt J. Haut-, venerſſche Krankheiten und Kosmetik. 
(Behandlung nach Ehrlich-Hata intravenöse] 606) 
Behandlung mit Eleltrizität (Elektroliſe und Vibriattongs 
maſſage). Sprech ſt. von 9— 1 und 4—8. Sonntags von 9—2 


Zu den Ereignilen 
in Perſien. 


Mit gewiſſen Ausführungen Profeſſor Sie- 
manns ju der „Kreuzzeitung“ beſchöfligt ſich ein 
Artikel des „Now. Wr.“. Schiemann angle jedes 
Wort aus der ruſſiſchen Preſſe heraus, das 
von der Unzufriedenheit der Muffen mit der ger 
genwörtigen Polit Englands in Perſien zeugen 
könnte. Er beruſe ſich hierbei ſogar auf die 
Artikel Glinckas in der „Semſchiſchina“, unter 
ber Woraus ſetzung, daß die Anſicht dieſes s 
Nftziften und feines rüdicheittlichen Organs it 
gendwelche Bebentung für die ruſſiſche Politik 
babe. Indem fo ales ausgegraben werde, was 
die ſchwachen Selten des —engliſch-ruſſiſchen 
Uebereinkommens über Perſien beweiſen könnte, 
ſchließe man feine Augen demgegenüber, was 
als Anſchuldigungen gegen die Deuiſchen wegen 
Verletzung des Potsdamer Uebereinkommens 
dienen könnte, das bekannitich nur als Ergün- 
ung des engliſch-ruſſſchen Uebereinlommens 
tene, So werden die Relle des deutſchen Kouſular⸗ 
genten in Tübris, Schünemann, bei den dortigen 
Vorgängen ſowie die Handlungen einzelner 
Beamter der beutſchen Miſſien und Schule in 
07 bei der traurſgen Geſchichte der Auf⸗ 
öfung des perſiſchen Medſchlis volfländig ver- 
schwiegen. Schon die Exiſtenz der deuiſchen 
Schule in Teheran, die willende Ruſſenſein de 
unter den höheren Perſern heranbilde, ſtimme 

wer mit dem „Sinn“ des Polsdamer lleber 


f $ in. E fege 
patt bou Op tu ut SA 
ITE, 


Balten im eigenen Auge. Die Bedeutung des 
Beſuches engliſcher Parlamentarier in Rußland 
milſſe durch die Nachricht über die Reiſe Haie 
fer Wilhelms nach England paralyfiert werden. 
So viel die Deutſchen aber auch die Engländer 
verleumdeten, das hindere fie nicht, vor ihren 
Aberſeeiſchen Vettern zu kaßzbuckeln. Eine dere 
artige Politik fet zu fein, um au der einen oder 
anderen Stelle zu reißen. 


Teheran, 8. Jan. (Spez.) 

Die engliſche Kolonne, dle unter dem Beſehl 
des Hauptmanus Birdwood ſteht, Ht ohne Zwi⸗ 
ſcheuſall mit dem Konſul Smart in Schiras 
angekommen. Der feinerzeitige Angriff auf den 
engliſchen Konſul Smart wird von der Tehe 
raner Preſſe lief bedauert. 

Mornard, Shuſters Nachfolger. 
London, 9. Jauuar. (Spez.) 

Die „Times“ melden aus Teheran: Morgan 
Shuſter, der abgesetzte bisherige Generalſchag · 
meiſter der perſiſchen Zölle, hat geſtern feine 
Amtsgeſchäfte feinem Hauptmitarbeiter Calrus 
übertragen. Geſtern Abend eutſchied ſich das 
Kabinett endgiltig, den von der ruſſiſchen und 
eugliſchen Regierung vorgeſchlagenen Belgier 
Mornard mit vier perſiſchen Hilfsarbeilern zum 
Nachfolger des Amerifaners Shuſter zu ernen 
nen. Mornard wird waheſcheinlich noch im Laufe 
bieſer Woche aus den Händen von Cairns fein 
Amt empfangen. 


Der Krieg und die 
italieniſchen Finanzen, 


Rom, 8. Januar. 

Da die Kammern noch nicht verfammelt find, 
veröffentlicht der Schatzminiſter Tedesco an 
Stelle des üblichen Finanzerpoiss folgende Mit- 
teilungen über den Slaats haushalt und die Lage 
des Schatzes. 

Seit dem Jahre 1898 wird die Eutwicke 
lung der italjeniſchen Staalsſiuanzen charalteri 
fiert durch ein beirüchtliches und ununterbrochen 8 


| 


Buchbandkung der Herren Pommer, & Co. Petritauerſtraße Nr. 71. 


Petrltauerſtraße Nr. 27 und in der 
81 


Auwachlen der Einnahmen, eine raſche und an- 
hallende Steigerung der Ausgaben und mehr 
oder weniger große Ueberſchüſſe. Das deftnitive 
Budget für 1910/11 wies einen Ueberſchuß von 
32,2 Milliouen Lire auf, elwas doppett fo viel 


als das vorangegangene, das berichtigte Bu bgei 


für 1911/12 einen ſolchen von mehr als 59 
Millionen, von denen nach Abzug der unvorher⸗ 
geſehenen Ausgaben immer noch etwa 23,7 Mil 
lionen verbleiben. Für das Rechnungsjahr 
1912/13 ift ein Ueberſchuß von 14,5 Millionen 
vorgeſehen, wobei alle Fiats mit Ausnahme des 
Schatzes Mehrausgaben aufwelſen, die beim 
öffentlichen Unterricht 35 Millionen Lire betra ⸗ 
gen. Die Vermehrung der wichtigſten Einnah⸗ 
men in den Rechnungsjahren von 1901/02 bis 
1910/11 beträgt, abgeſehen von den Getreide ⸗ 
zöllen, 534 Millionen. 

Ueber die Kriegsaufwendung bemerkt der Mis 
niſter: Zu den normalen Ausgaben treten ge⸗ 
genwärtig die außerordentlichen für die Unter ⸗ 
nehmung hinzu, die das Volk mit aufrichtigem 
Beifall und Kundgebungen der Begeiſterung für 
die lapferen Matroſen und Soldaten uud des 
Verlrauens in die Zukunft der neuen italieni⸗ 
jhen Länder begrüßt hat. Indeſſen können und 
ſollen, wie der Miniſterpräſident in völliger 
Uebereiuſtimmung mit dem ganzen Kabinett er⸗ 
klärt hat, die Kriegsausgaben die Ausführung 
der auf die Entwickelung des nationalen Lebens 
abzielenden Reformen weder unterbrechen noch 
verlangſamen. Zur Beſtreitung der Koſten des 
Krieges genügen die Ueber ſchüſſe der früheren 
Rechnungsjahre zuſammen mit dem im laufen⸗ 
den Jahre vorgeſehenen Ueberſchun, ſowie ein 
Teil der ordenllichen Mittel der Schatzverwal⸗ 
tung, die zurzeit in Höhe von nicht weniger als 
500 Millionen verfügbar find. Der Miniſter 
kommt ſodann auf die befriedigende Lage der 
Börſen, der Emiſſionsbauken fowte des Geldum⸗ 
faßes zu ſprechen und bemerlt uber die Lage 
des Schatzes: Die in Umlauf geſetzten Schaß⸗ 
auweiſungen, deren Betrag ſich während der 
zehn Jahre von 1901/02 bis 19 10/11 zwiſchen 
286 Millionen (Juli 1901) und 80 Millionen 
(Februar 1911) bewegte, waren am 20. Noveme 
ber 1911 auf etwa 45 Millionen geſunken. Die 
Lage der Slaatskaſſe ift trotz der verſchiedenen 
Anforderungen, die der Schatz zu befriedigen 
Halte, immer gut geblieben, und der Schatz vere 
fügt noch über elwa 225 Millionen Schahau⸗ 
welſungen und 125 Millionen ſtatuteumähige 
Vorſchüſſe der Emiſſionsbanten, abgeſehen von 
den namhaften Summen, die bei der Banca 
d'Jialia für den Dienſt des Schatzes und in laue 
fender Rechnung bei ausländiſchen Keeditinſti⸗ 
tuten (Deſterreich, Belgien, Frankreich, Deutſch⸗ 
land, Englaud, den Niederlauden und der 
Schweiz) deponiert ſiud. Dieſe Summen belat 
fen fih auf mehr als 100 Millionen und find 
jeit dem 30. September, das heißt feit der 
Kriegserklärung in bemerkenswerter Weiſe noch 
um einige Millionen erhöht worden. 


Krlegstaſſe veruntrent und verſpielt? 
Turin, 8. Jauuar (Spez.) 

Die „Stampa“ erhält ein Telegramm aus 

Sſex in Tunis, wonach is einem dorligen Spiel 


ſaal eine unbetaunte Perſon, die eine große 


Summe Geldes verlor, erklärte, ein türkiſcher 
Offizier und beauftragt worden zu fehl, dem 
kürkiſchen Befehlshaber in Rase el Garian in 
Tripolitauſen die Summe von einer Milion zu 
überbringen. Dieſe Summe habe er im Su 
verloren. Der angebliche Offizier machte dann 
einen Selbſtmordverſuch. Er wird jetzt im Rron” 
kenhaus von Sfax gepflegt. Er A 

Bilutbab auf der Oaſe Gargareſch. 

Paris, 8. Jannar, (Spez.) Der „Matiz“ 
melbet aus Nom: Depeſchen aus Tripolis vont 
ſechſten Jauuar befagen, daß in der Nacht vom 
fünften zum ſechſten Januar türkiſch⸗arabiſche 
Truppen elne Ortſchaſt in der Orfe Gargazeſch 
ongeiffen, deren Bebblkerung bereits dle 
römiſche Herrſchaft anerkannt hatte. Unter der 
im Schlafe überraſchten Bevölkerung wurde ein 
entſetzliches Gemetzel veranſtaltet, bei dem ſelbſt 
Frauen und Kinder nicht verſchont warden. Als 
bon der italieniſchen Vorpoſtenkette, die inzwi⸗ 
ſchen verſtündigt worden war, Reiterei nach 
Gargareſch abgiug, ergriffen die türkiſch · ara ⸗ 
biſchen Angrelfer die Flucht und konnten nicht 
mehr erreicht werden. s 

In des Ortſchaft bot ſich den anfommenden 
talleniſchen Soldaten eln gr auſiges Bild nrd 
menſchlicher Rehelt. Man fand von Bajonnei“ 
figen völlig durchlöcherte Lelchen, deren Köpfe 
vom Numpfe getrennt waren; die Ungen waren 
aus geriſſen. Ein unr wenige Monate altes 
Kind war aus den Händen feiner Mutter ges 
riſſen, an den Füßen er griffen und gegen eine 
Maner geſchleubert worden. Furchtbare Grand 
ſamkelten follen verllbt worden fein, anſcheine nb 
sn dem Zwecke, um andern Arabern eln 
abſchreckendes Belſpiel zu geben, ſich nicht den 
Italleuern zu unterwerſen. 


Ein neuer 
deuticher Erfolg in 
Ronſtantinopel. 


Konftantinopel, 8. Januar. 
Der Miniſterrat, dem infolge der audauern⸗ 
den Erkrankung des Großweſirs Aſſim präſidierte, 
beſchloß im Prinzip der Reklamation des benk 
ſchen Botſchafters gegen die Schließung der itas 
lieniſchen Bauliuſtitute ſtattzugeben und die 
Wiedereröffnung der Banken, auch der Bauco di 
Roma, zu geſtatten. Einige Miniſter waren 
anfangs dagegen, da die Bauco di Noma in 
Tripolis Spionage getrieben habe, fie wurden 
jedoch überſtimmt. Der Beſchluß muß noch dem 
Großweſir zur Genehmigung vorgelegt werden, 
jedoch ijt au feiner Zuſtimmung kaum zu zweifeln. 
Es tjt dies nach der verhinderten Geueralaus⸗ 
weiſtalg der Italiener aus der Türkei und ſpezlell 
im Suyenger Falle ein neuer Ecfolg dee vers 
ſoͤhnlichen deulſchen Polilik, deren Eiuflaß tu 
der Zücfei die Italleuet nuu zum drilten Male, 
außer in zahlloſen Bagatellfacheln, in einer Haupt⸗ 
frage vor Schaden beſchützt hat. Was die Kr 
A + 


msta, den (27. Bezemerr? I, Januar 1911/12. 


Franlung den Großweſirs anbetrifft, die nun her 
reits vier Tage anhält, fo fol fie, wie ver⸗ 
lautet, Bei dem klar Aller Salds doch nicht 
Ko unbedenklich fein, wie man anfangs glaub le. 
Er wor Heute nicht imſtaude, das Berl zu vete 
Aaien. 

Olli Paſcha hat einem Jour natſſten erklärt, 
daß er heute im Namen des Senats zuerſt 
Talaat und den Komitecobmann Sald und dann 
m einer welferen Besprechung den General 
Ismafl Halli, ben Obmann ber Dppoſtkon, fos 
wie Lulſt Fifri an ſich beruſen und beiden 
Parteien erklärt babe, daß der Senat im Sinne 
des Sultans eine Einigung der Kammer verlange, 
demit ein SKonlittonsfabtneit gebildet werden 
Wine Sollle die Komiteepartei ſich dieſem Vor- 
ſchlag wicht fügen, fo werde der Senat gegen den 
Arſifel 95 fein und das Komileeprogramm alfo 
bereiten, Sollle bie Oppofliion ſtreiken, fo 
werde der Senat tiefen Arilfel, ber die Auflöſung 
der Kan mer ermöglicht, amamen. Der Senat 
debe beiden Parteten bis morgen abend Frist. 
Hiunis Mithnazum läßt auf einen Umſchwung in 
der Auſchenung des Sultaus ſchlleßen, die ine 
folge der Kranthell Saiba und deſſen Fernbleiben 
rom Hole ermögindt fein dürfte. Als neuer 
Gruß weſſr kommt dermintlich, falls ein Wechſel 
weiflich ein itt, Dilmi ſelbſt oder Tewfil, der 
inn küche Vol chafter in Bordon. in Vetracht. 


Nife renzen 
zwiſchen Frankreich 


und Spanien. 


Madrid, 8. Fannar. 

Selbſt in maßgebenden Streifen hler wird 
dunmehr unumwunden zugegeben, doß die ſpa⸗ 
niſch⸗ fran zöſiſchen Unkerhandlungen wegen Mar 
toftog an einem toten Punkt angelangt feien, 
Takſächlich heim die Angelegenheit gänzlich 
verfahren zu fein. Es ift nicht abzuſchen, wann 
die näüchſte Unterredung ſtaltfinden wird. Viel. 
ach wird fogat ein offener Bench in unmitlel⸗ 
Pore Ausit gefellt. Man behbanpiel hier, 
panien ristlere dabei nichts, die Folgen ſowohl 
in Europa wie in Marolte werde lediglich Krane 
weich zu tragen hoben. Frankreich habe, ohne 

irgendwie Gay; zu berückſichtigen, mil 

ulſchland ein Abkommen vereinbart, aus ben 
ihm jetzt alle bie Schwierigkeiten erwachſen. Es 
kußife nun zuſehen, wie es damit fertig werbe, 
ohne es Spanten entgelten zu laffen. Spanien 
werde ſich freiwillig nicht aus feinen Positionen 
drängen laſſen und ſtets mit Hartnäckigkeit fiğ 
einem ansſchließlichen franzöfiſchen Protettoral 
über Marotto widerſeten, ſelbſt auf die Gefahr 
Ain, daß Spanten "in internationaler Hinſicht 
wieder dieſelbe Rolle ſpielen follte wie vor 
Sheifti Geburt zwiſchen Rom und Carthago. 
1808 zwiſchen Frankreich und England und 1870 
zwiſchen Franlreich und Deniſchland. 

j Paris, 8. Jammr, 
g Gmie hat ftwifterpeüfident Caillaux als 
Vorſitzender eines Banketis der „Blauen aus der 
. der Radikalen aus den weſtlichen 

epartements, die angekündigte Rede gehalten, 
in der er Rechenſchaft fiber die Ziele ſeiner Po- 
ilit ablegte. Die Tiſchrede entſprach, ſoweit die 

tiere Politik iu Betracht kommt, ben Erwor⸗ 
kungen der Regierungspartelen. Die Kammer 
könne, fo führte Calllaux aus, während der Se 
nat bas Budget und das deutſch⸗franzöſſſche Mr 
kommen erledige, die Wahlreform, die Geſetze 
zur Verteidigung der Laſenſchnle und das 
Schlſisbauprogtamma, das ffe die Sicherheit und 
Größe Frankreichs notwendig fei, beenden. Die 
Kammer werde anfgeforbert werden zur Ber- 
Wirklichung einer nationalen Potitit, um die 
Verteidigung und damit die Sicherheit des Tan- 
des in größerem Umfange ſicherzuſtellen, die 
Berwaltung zu feftigen und auf der geſamten 
ſozlalen Stufenleiſer Ordnung und Disziplin 
urchzuführen. Die große Reſerve, die Cafllaux 
allen auswürtigen Angelegenhelten gegenüber 
bekundete, findet ihre aus reichende Erklckeung in 
der Empfindlichteſt der Senatskommiſſion, ble 
augenblicklich alle irgendwie bebentfamen Pegie- 
cungsmittellungen für ſich allein in Auſpruch 
nimmt. Daher fand es Caicſaux angemeſſen, ſich 
auf den Wuuſch der baldigen Verabſchiedung det 
Maroto und Kongovorlage durch das Parla 
ment zu beſchränken. Beachtenswert ift bie 
Wohnung des Miniſtocpräſlbenten an das feon 
höſiſche Kapital, ſich elfriger, als es bisher ger 
ſchehen ift, für dfe Bffenttichen Arbeiten Frant 
keichs, in erſter Linie file die fa notwendige Ces 
weilerung der Seehüſen, zu intereſſteren. Sehr 
enigewandt wußte Caillaux dem a gehörten 
oriwurf zu begegnen, daß er es jei, der bie 
Auswanderung des höhere Verziuſung ſuchen 
den franzöſiſchen Kapitals begünſtige und in 
ue Sinn die großen Finauzgeuppen beein⸗ 
wie. 


Sturmmetter⸗ 
Rutaſtraphen. 


London, 8. Jannor. (Spez) 

Ueber den geſtern Nachmittag im Hafen 
on Plymouth erfolgten Aufammeuftoh der 
reiben: Krlegs ſchiſſe, der lebhaſteſte Beunruhigung 
hervorsish, liegen noch folgende Einzelheiten vor: 
Infolge der Heſtigleit der Flut riß ſich bas 
Kiſegs ſchiſſ „Revenge“ vou ſeinen Unkerketten 
los und wurde gegen den Leberbreadnoyght 
Vrion“ getrieben. Der Kommandant der 
„Revenge“ Heg ſoſort bie Anker fall 


hab gente nickt. Lum. ki Gef w. 


t 
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deſſen Bild 
unſeren Leſern oben bleten, wird am nüchſten 


Neue Lodzer Hettimg- 


Bronislam Bubermann. 


an der Kaſſe des Konzerthauſes Hat beveliß Ges 


wir | gonnen. 


Schiffes zu mäßigen. Ein Zuſammeuſtoß konnte 
nicht mehr verhindert werden. Der „Revenge“ 
ſtieß mtt dem Vorderleil des „Orion“ zuſammen. 
Eine ganze Anzahl von Panzerplatlen beider 
Schiffe wurden eingebrückt. Die Ankerkelte des 
„Orion“ hatte eine ſolche Spaning auszuͤhallen, 
daß man einen Augenblick lang fürchtete, ſie 
wilrde brechen. Glllcklicherwelſe geſchah das 
nicht. Das Krlegsſchiff „Revenge“ konnte eud 
lich in ein anderes Baſſin geſchleppt werden, wo 
es von neuem verankert wurde. Die Bes 
ſchädigungen des „Orion“ werden heute morgen 
geprüft werden. Man befürchtet, fie könnten fo 
bedeutend fein daß der Dreadnought an den 
nächſten Marinemanövern nicht teilnehmen kann. 


New Hort, 9. Jauuar. (Spez.) 

Die vier amerikauiſchen Torpedobootszerftörer 
„Perkins“, „Walter“, „Ammen“ und Sierreit* 
und bas Hilfsſchiff „Dixie“ find geſtern morgen 
in Bermuda angelommen. Alle waren ſchwer 
beſchädigt und ihre Boote in einem furchlbaren 
Sturm füdlich von Bermuda weggeriſſen worden. 
Das Hllfsſchtff „Dixie“ hatte ebenfalls elne 
ſchwere See anszuhallen. Die Manuſchaft war 
vollſtändig erſchöpſt, aber lein Mann halte Bers 
lehungen davongetragen. Die Offiziere loben die 
Seetlichligleit und Widerſtandfähigkeit der Tor- 
pebvzerſtörer. 

Sturm im Golf von Gaseogue. 

Bordeaux, 9. Januar. (Spez.) 

Der Sturm, der im Golf von Gascogne 
wütet, hat anſcheinend großen Schaden auge⸗ 
richtet. Ans Pauillae wird gemeldet, daß vom 
Ozean zahlreſche Trülmmerſtiicke an die Kllſte 
geſchwemmt werden. Ein ganzes Rettungsboot 
eines Schiffes „Gildas Leonie“ von dem man 
leine weitere Nachrichten hat, iſt angetrieben 
worden. Ebenſo der Leichnam eines Matrofen, 
der einen Rettungsgürtel engliſcher Herkunft trug. 
Außerdem wurden Trümmerſtücke des Fiſcher⸗ 
book „Duynay Trouin” angeſpült. 


— 


Brandunglick 
in Dülfeldorf. 


Düffeldorf, 8. Januar. 


Ein unheikvoller Brand ereignete ſich hier 
gegen 3 Uhr morgens im Hotel-Reſtaurant 
2 Zum weißen Hirſch“ in der Charlotten - und 
Immermannſtraße. Im Dachſtuhl dieſes Hanfes 
war ein Feuer ansgebrochen und nahm reißend 
schnell großen Umfang an. Die ſchlafenden Ein ⸗ 
wohner wurden von den Flammen vollſtändig 
Aberraſcht. Als die Fenerwehr eintraf hingen 
verſchledene Perſonen oben in der britten Etage 
an den Fenſtern und waren iim Begelff, in den 
Hof hinabzuſpringen, ehe die Wehr ein Sprung. 
tuğ ausgebreitet Hatte. Die Flammen bedrängten 
die Gefährdeten immer mehr, und ſchließlich 
ließen ſich zwei Mädchen, die ſich von außen an 
die Fenſterhänke gehängt halten, aus einer Höhe 
von 16 Meter in den Hof hiuabfallen. Eines 
der Mädchen, ſchlug dabei auf eine Teppiche 
klopſſtange auf und fiel dann auf einen Zu; 
ſchauer. Dieſes Mädchen ſowie das andere und 
der Mann, dem das Mädchen auf den Kopf ge» 
fallen war, wurden im ſchwer verletzten Zuſtaude 
in ein Krankenhaus gebracht. Bier weitere Per 
fonen, die im Innern des Hauſes in gefährdeter 
Vage fid befanden, tonnten mit Mühe gerettet 
werben, während beim fpäteren Aufräumen die 
Leiche eines jungen Mannes, Beffen Identitt 
noch nicht ſeſigeſtellt ist, in verkohltem Zuſtande 
aufgefunden wurde Bon der Feuerwehr haben 
fünf-Werfonen, darunter ein Braudmeiſter, durch 
Abſtürzen aus elner Etage in die andere, durch 
Abſpriugen von Leileru, duch Hiuabſtärzen von 
Ziegelſteiuen Verletzungen erlitten. 

Die Wehr hatte in dleſer Nacht einen fehr 
ſchweren Stand, denn außer dieſem Brande 
waren faft gleichzeitig auf vier anderen Stellen 
Bene aukgebrochen. 


Chronik u. Eakales. 


* Zenine der Fabeiksbekanutmachun ; 
gen. Der Moskauer Gouverneur hat zu Ende 
November ein Zirkular fie die Krelspolizei er · 
laſſen, in welchem er verſchrieb, darllber zu wa⸗ 
chen, daß für die en den Fabrflen aus zuhängen⸗ 
den und anzuklebenden Bekauntmachungen feder 
Art die Erlaubnis des örtlichen Kreischeſs eine 
geholt werden und die Bekanntmachungen, welche 
die inneren Ordnungen in den Fabrſten betreffen, 
der Erlanbuls des örtlichen Fabrikinſpektors be⸗ 
dürfen. Bei Verletzung dieſer Regeln mülſſen 
die Fabri kanten nach dem Arlikel 34 des Strafe 
geſetzes zur Verantworiung gezogen werden. Die 
Örtliche Polizei hat anſaugs biefes Zirkular enere 
giſch ins Leben zu rufen begonnen und als Ree 
fultat deſſen waren die Fabriksleitungen der 
Möglichkeit beraubt, die Arbeiter über bieſe oder 
jene unbedeutenden Anordnungen auf dem Wege 
von Bekanntmachungen zu verſtändigen. Etue 
ſolche Art von Ankündigungen für die Arbeiter 
wurde ſchon feit vielen Jahren pralliziert. In 
den großen Fabriken mit Tauſenden von Arbei ⸗ 
detu ift es die einzige begueme Art, dieſe oder 
jene Verordnung den Arbeitern mitzuteilen. Die 
Polizei aber hat das Aushängen oder Ankleben 
ähnlicher Verordnungen verboten und fordert, 
daß bieje von dem Krelschef oder dem Fabriks · 
inſpektor unterzeichnet werden. Die Fabrilanten, 
welche eine ſolche Forderung als ungeſetzlich ber 
trachten, haben ſich mit Klagen an die Geſell⸗ 
ſchaft von Fabrikanten des Moskauer Rayous 
gewandt. Die Geſellſchaft ihrerſelts hat in Dies 
fen Tagen ein entsprechendes Geſuch an den 
Gouverneur von Moskau gerichtet, von welchem 
fie eine befriedigende Antwort erhielt. Es ere 
weiſt ſich, daß das Zirkular des Gouverneurs 
nicht die kleinen Bekanntmachungen ins Auge 
gefaßt hatte, und die Polizei, welche für dieſelben 
die Zeuſurbewilligung forderte, Hat ſich fiber 
eiſert. 

* 5 Zur Unterhalt der ſtädtiſ chen 

Elementar Schulen. In Sachen der Feſt⸗ 
ſetzung der Höhe der Schulſteuer file das Jahr 
1912, die zum Unterhalt der ſtädtiſchen Elemen⸗ 
tarſchulen dienen ſoll, findet am 13. d. M. in 
der Magiſtrats⸗Ableilung am Neuen Ringe eine 
außerordeutliche Sitzung ſtatt. Der Herr Prät 
dent unſerer Stadt Excellenz Pienko vski ließ 
zu dieſem Zwecke zahlreiche Einladungen 
an hieſige Juſtitutionen und Perfonen ergehen, 
von denen er vorausſetzt, daß fie durch ihre 
Beleiligungen an den Beratungen, ſowie hinſicht⸗ 
lich der Normierung der Schulſteuer, von Nußen 
für die Angelegenheit fein können. 
* Die Aktiengeſellſchaft vou K. Selb 
ler eröffnet in Kürze eine Spinnerei in Lo wie). 
In der Spinnerei werden fiH über 5000 Arbei ⸗ 
ter beſchäftigen. 

* Gou der Börſe. Am Mitwoch, den 
10. Januar a. er. abends zwiſchen 6 und 7 
Uhr wird Börfe abgehalten. x 
* Witterungsumſchlag. E; if ein fo 
rapider Umſchlaß in der winkerlichen Witterung 
erfolgt, wle er feit dem Jamar 1907 nicht bet 
uns borgetommen iſt. Die Urſa he dieſes Wie 
terumſchlags lag einſach darin, buß wir von der 
Sühfeite des baromelriſchen Minimums, das 
uns in den Vorkagen fo viel Regen und war⸗ 
mes Wetter beſcherte, auf die Nordſeite gelangt 
fhb, wo unter dem Einfluß ſtarker nordöltl iche 
Winde ſchon feit einigen Tagen eine talen five 
Abkühlung und Schneefälle beobachtet worden wa. 
ren. Troß dem war noch bis zum Sonnabend Abend 
die Wahrſcheinlichteil ſehr gering, daß auch 
wir von bem Winterbeſuch viel zu fplren bes 
kämen, und erft ein fübliches Nachdringen des 
über Nordeuropa lagernden, källebringenden bar 
rometeiſchen Maximums verſchoß den Tiefdruck 
ite und zog ſomit auch das mittlere Europ a 
u das Sältegebiet hineln. Wie lange nunmehr 
bie Herrſchaft des Wilters dauern wied, ift noch 
völlig unbeſlimmt. Gelingt es den Nordoſtwin⸗ 
den, ihre Herrſchaft zu behaupten, fo kann jetzt 
ſehr wohl noch ein recht ſtrenger Winter aus 
Negimeut ko m el, und weill id etor gar der 
Himmel aufklären ſollte, ſo ſind fogar alle Be- 
dingungen für ſehr qeoze Kilte gegeben, zumal, 
& im Inneren Rußlands das Thermomeler — 
zum erſten Male in biefem Winte — auf 20 
bis 30, in Lappland ſogar unter 30 Grab 
Kälte gefunten ift- Der bisherige Winter ähnelt 
in feinem ganzen Verlauf in ar eije 
dem Winter 1894:95, der eben falls bis Anfang 
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Mr, 12. 


Januar ſehr mildes Wetter und zu Weihnachten, 
genau wie der diesmalige Winter, ſchiwers 
Stürme brachte, bis dann ganz unvermutet am 
4. Jannar der Winter einfehte, der daun mit 
ſteigeuder Intenſilät länger als zwei Mar 
nate dauerte. Wir wollen nicht wünſchen, daß 
es auch in dieſem Jahre ebenſo kommt, aber die 
Talſache, daß der onmerliche“ Winter HY in 
einen Froſt⸗ und Schueewinter verwandelt hat, 
ift doch zunächſt als recht erfreulich zu bes 


zeichnen. 


w. Zur Ermordung der Frau 
Karoline Mamiſch. Gestern Nacht gegen 
12 Uhr wurde der Wächter des Hauſes Audrzela⸗ 
Sti aße Nr. 30, Franeis zel Bialkowskt, verhaftet. 
Auf Anordnung des unkerſuchungsfügrenden 
Priſtaws des 4. Polizeibegtets, Herrn Kaminski, 
wurde Bialtowstt nach dem Talocle gedra ht, 
um vor die Leiche der Ermordeten geführt zu 
werben. B. legte Ye groge Erregung au den 
Tag und weigerte ſich entjchieden, die Leiche ane 
zubliden. Inſolgedeſſen wurde er nach dec 
Arreſt des 4. Poltzelbezirts abgeführt und iu 
der Zelle untergebracht, in welcher ſich Adolf 
Häruig beſtudet. Heute früh ordnete der 
Protureurgehilfe Herr Norſchun⸗Ozmolowskt die 
Deſfuung des elfernen Geloſchrautes an. In 
dem Geloſchrank wurden gesunden: 900 Rol. 
in Bautnolen, ein Büchlein der Geſeulcaft 
Gegeuſeitigen Kredits vooger Juouſteiellet auf 
die Summe von 11,000 Jol, ei Packet alter 
Münzen, welches darauf schließen lágt, daß ole 
Ermoroete Nulmismatiterin war, jowie ette große 
Anzahl Wechſel. Hente Nachulllag uu 1 dje 
fauo die Seltion der Leiche tau. Zu erwägen 
it noch, dap Frauciszet Wiallowstt fetge 
Hauswachter bei Frau statoliue utauiſch war. 

* * 


* 

Von einer, mit den Verhäftniffen ber ermor⸗ 
beien Frau Karoline Ramiſch gut vertrauten 
Perſon erhalten wir noch folgende Jgforma⸗ 
klonen. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß 
ber Mord nur von einer Perſon verlibt fein 
konnte, die das volle Vertrauen der Ecmordeten 
genoß. In dieſer Beziehung liegen verſchiedene 
Annahmen vor, die ſich auf ihre Glaubwürdig ⸗ 
keit nur ſchwer prüfen laſſen und die jedenfalls 
mit großer Vorſicht aufzunehmen find. Der bee 
treffende Mörder muß als guter Bekannter unter 
einer Vorſpiegelung ſich den Eingang zur Maße 
nung, die in dieſem Falle nur ſelbſt von der 
Frau Ramiſch geöffnet werden lonnte, verſchafft 
haben. Während der Unterhallung, als Frau 
Ramif auf einem Stufle au Feuſer ſaß und 
den Blick auf den Hof gerichtet hatte, muß des 
Mörder aus nächſter Nähe feinen Beowuing 
auf fein Opfer abgefeuert haben, denn alle An 
zeichen deuten darauf hin. Frau Ramiſch lebte 
Außerſt beſcheiden und ſparſam. Die Tür hielt 
fie ſteis verſchloſſeu und ließ keinen Fremden in 
die Wohnung. An der Tür beſtudet FH auch 
eine Sicherheitskette. Sie hielt Geld im Haufe 
und galt allgemein als wohlhabend. Seitens 
der Einwohner wird ihr tragiſcher Tod lebgaft 
bedauert. 

+. . s 

Der Mord hat in den melteiten Kreiſen det 
Lodzer Bewohnerſchaft einen großen Eindeuck qee 
macht, der durch die Räthſelhafligkelt der Perſon 
des Mörders noch vertieft wird. Ein undur h ⸗ 
dringliches Geheimnis lagert noch bis fetzt 
über dieſer granenhaften Affaire und ein 
großer Apparat der Unterſuchung iſt em 1g 
babei, Licht in die dunkle Angelegenheit zu 
bringen, um die aufgeregten Gemüter zu beruhi⸗ 
gen und dem bei ſolchen Gelegenheiten üppige 
Blüten treibenden Lügen⸗ und Gerit hige bebe 
ein Ende zu bereiten. Hoffentlich gelinzt es 
recht bald, den Verbrecher zu finden, um ihn der 
Gerechtigkeit auszuliefern. 

w. Ermordung eines Lodzers in London. 
Hier traf aus London eine Privatmeldung 
Über die Ermordung eines gewiſſen Srul Mühl ⸗ 
flein und deſſen Frau ein. Mühlſtein ſta u nt 
aus Lodz und deſſen Frau aus Amerika. Der 
gen aunte M. war Beſitzer elner Garthe in 
Lon don und vor einigen Tagen- fand ſi h da⸗ 
ſelbſt eine größere Geſell ſchaft ein, die 
Karten ſpielte. Am Spiel nohm auth M. uad 
beffen Frau teil und das Gh? var den Ehe ⸗ 
leuten hold. Plötzlich erhob ſich einer der Teile 
ueh mer und feuerte auf das Ehepaar eintge 
Schiffe ab und beide brachen als vet heu zu ⸗ 
ſam men. Der Mörder verfirhte zwar zu fliegen, 
wür de aber fofort ſeſtgenom nen. 

w. In der Handwerkerſchule „Til 
mud Thora“ an der Sreduia Straße Ne. 43 
findet heute abend um 8½½ Uhr die Ja jces - 
Gen eral-Verſammlung der Milglieder dieſer Jite 
ſtitu tion fatt Die Berfammlung tit, da ſie tn 
zweiten Termin einberufen, abgeſe gen vol der 
Zahl ber erſcheinenden Mitglieder deſchlu zfagig. 
Dem bereits ferlig geſtellten Re chenſ hatso ht 
eut nehmen wir Folgendes: Der Becetn er zielte 
im verſloſſenen Operationsjahre eme Reinetu · 
nahme von 45.292 Rubel 19 Kop. Von den 
ar ößeren Einnahmen feien erwähnt: 11,38 
NEL 88 Rop. an Miigliedsbeliraägen und ole 
Subſidie der jüdiſchen Kaloniſaltousgeſellſ haft 
„Elo“ im Betroge von 8500 Mol. Die Aus 
gab en betrugen 46,080 NOL. 41 Kop. Auf dieſe 
Weile ſchloß der Verein das Oprrationsjsge 
1910/11 mit einem Deſizit von 783 Rol. 33 
Rop. ab, welch fehlende Summe aus den Kowt 
des Vereins gedeckt wurde. Als größere Witse 
gaben ſind verzeichnet: Zum Unterhalt dee 
Handwerlerſchnle 19,050 Ryl. 87 Kop. und uu 
Unterhalt der Voltsſchule 15,6% Pol. uno G 
Kopelen. Die beim Verein beſtegende Iü ge 
ver abreichte im Laufs des verfloſſeuen Ja res 
29,003 Mittage, won eine Summe ven 2103 
Rol. 22 Rop. erforderlig mar, In dec Vol. 
ſchute, die 12 Abteilungen hat, befanden ſich ka 
Jahre IIIA insgeſamt 510 Schüler und der 


wu 


Beilage zu Ur, 12 „Vene Lodzer Zeitung”, 


Abend-Ansanhe. 


Der Aufmarſch 
zum Wahlkampf, 


(Don unſerem Berliner Norreſpendenten.) 
Berlin, 7. Januar. 
Der Mimari zu den am Freitag ſtatt ⸗ 
fuende fie chs ta gs wahlen it voll 
sonen, und die Parteien Fehen in Reih und 
Glied. da, wenn auch die S hla hlordunn g before 
ders im Vergleſch zu den Wahlen von 1907 
recht kunterbunt iit. Damals ſtaud der Wehl. 
kompf fm geichen der konſervaliv liberalen 
Paarung, hente heißt es „rechter Hund, Uuker 
Hand, alles verlauſcht“,. An die Stelle jener 
Paarung iſt die lonſervalſv-klerlkale getreten, 
und Konfernative und Zentrum find es au h, bie 
sein nabezu geſchloſſen in den Wahlkampf 
gehen. Hat doch das Zentrum, trotzdem dadurch 
feine Summenzahl naturgemäß erheblichen Ab⸗ 
bruch erfahren muß, in 36 Wahlkreiſen auf die 
Aufſtellung eſgener Randidaturen ver zi hlet, um 
ſchon im erien Waſlgang für die Ronferbativen 
ein zulreſe. Es find dies folgende Wahlerelſe: 
Röngsberg-Stadt, Dauzig⸗Stadt, Elbing ⸗Marfen⸗ 
burg, uhren, Mililſch, Namslau, Ohlau, 
Breslan-Dft, Sirienau, Grünberg, Sagan, Glo- 
gan, Lüben, Laudeshut, Görlitz, Kreuzburg, 
Mühlhausen, Aurich, Hildesheim, Minden, Heee 
ford, Hanau, Wiesbaden, Lüneburg, Kreuzuach, 
Freiberg . S., Döbeln, Oſchaß, Burgſlädt, 
Ronſtabt, Eßlingen, Kalw, Freudenſtadt, Gründ, 
Ulm und Breiten. Ferner tritt das Zentrum 
ſchon beim erſten Wahlgang in Breslau⸗Weſt, 
Rolhenburg, Borna und Karlsruhe für die 
Reichspartef, in Siegen, Alteng, Dillenburg, 
Wetzlar und Leunep⸗Mellmaun-Remſcheid für 
die Deutſch⸗Soßlalen, in Heilbronn, Böblingen, 
Crallsbaim und Helmſtedt für den Bund der 
Landwirte ein. Dementſprechend gewiſſe Gegen ⸗ 
leiſtungen von Seiten der Konſervativen, die 
belſpielsweiſe in Bochum, Ottweiler und Fulda 
von vornherein für den Kandidaten des Zen⸗ 
q rums ſtimmen. 


Difeſem Block der Rechten gegenfiber kann 
von einem Block der Linken nicht die Rede fein, 
benit felbft das Wahlkompromiß zwi 
(hen der national liberalen 
Partei und der Fortſchritt⸗ 
lichen Volkspartei wenn auch eine 
Einigung für die meiſten Wahlkreise erzielt 
wurde, infokat lolaler Differenzen recht ftarfe 
Lücken anf. Werden doch folgende zehn national⸗ 
liberale Wahllreiſe von der Forſſchrittlichen 
Bollspartei bekämpft: Flensburg, Dilhmar⸗ 
ſchen, Siegen Wirtgenftein, DiezLimburg, Rrena 

hach Simmern, Löbau, i. S. Darmſtadk, Etbach ⸗ 

Beuzheim, Jena, Bernburg Köthen. Und dem 

entſprechend macht die nationalliberale Partei der 

Foriſchrülichen Volkspartei in folgenden zehn zu 
Jeren. Beſißſtande gehörigen Wahlkreiſen Kons 

zurrenz : Schleswig⸗Eckernſörde, Tondern⸗Huſum, 

Flmehorn- Pinneberg, Oldenburg⸗Plön, Lauen⸗ 

urg a. E., Hagen. Schwelm, Bitta, Oldeuburg⸗ 

Birtenſeld, Deſſan⸗Zerbſt, Waldeck. 

Von den 150 nationalliberalen Reichslags⸗ 
aubidaturen find, 46 gegen der Beſitzſtand der 
Parteien der Rechten, 17 gegen das Zentrum, 4 
genen Polen und Welfen und 26 gegen die 
Sozialdemokraten, von den 175 Kandidaturen ber 
'oriſchrittlichen Voltspartei, 58 gegen Wahlkreiſe 
er Parleien der Rechten, 15 gegen das Bent 
zum und 31 gegen die Sozialdemokralen gerichtet, 

raus ergibt fih, daß die liberalen Parteien 
ſezwungen find, einen Kampf nach zwei Fronten, 


gegen rechts und lints zu Führen, wäßrend die 
Wahltaktit der Nonſervativen und des Zentruns 
durch die Ausgabe der Parole gegen links weſent ; 
lich vereinfa bt it. Daraus geht ſchon hervor, 
daß die liberalen Partelen diesmal trog der 
für fie gülnſtiger gewordenen all gemeinen politi⸗ 
ſchen Bare, die ja ihren Ausdruck ſchon in dem 
bei den Nachwahlen hervorgelretenen Ruck nah 


links gefunden hat, ſich in einer taltiſch ſehr 
ſchwierſgen Position befinden. 

Am elnfachſten hat ſich die So zialde⸗ 
mokratie die Sache gemacht, indem fie, 
ihrem Zahlenfuror eniſprechend und auf die 
„Mitläufer“ bauend, in allen 397 Wahlkreſſen 
Kandidaten aukgeſtellt hat. Hoffentlich wird die 
Spekulation auf die Mitläufer 
au dem geſunden Sium der Wähler ſcheitern, 
denn eine verſehl ere Tallik als die, aus all je⸗ 
meiner Verärgerung feinem Stimmzettel für die 
Partei der grundſfätzlichen deegation ab zugeben, 
iſt für eden Wähler, der von dem 
nenen Reichstag irgend etwas 
pofitives nach irgend einer 
Richtung hin erwartet, nicht gut 
denkbar. In dieſer Beziehung wird man den 
Sonnabend Abend in der „Nord d. Allg. 
3 t g.“ veröffentlichten Mahnung, keine Stimme 
für die Sozialdemokraten ab zugeben, uur zu · 
ſtunmen una. Wenn es aber in dieſer Regie- 
rungskundgebung weiter heißt: „Es war nicht 
nufere Aufgabe, für oder wider dieje oder jene 
bürgerliche Partei Stellung zu nehmen,“ jo wird 
man diefe objektive Haltung der oberſten Juſtauz 
mit Befriedigung begrüßen, aber die Einſchrän⸗ 
kung Hinzufügen müſſen, daß, wir aus den zahl⸗ 
reichen zu erwartenden Wahlproteſten hervorge⸗ 
hen wird, die unteren Juſtanzen le der nicht 
allenthalben die gleiche Objektivität an den Tag 
gelegt haben. 

Zum Schluß ſei noch der Beſtand der 
Fraktionen bei der Auflöſung des alten Reichs⸗ 


ſags wiedergegeben: Deulſchlouſervative 58, 
Reichepartei 25, Wirtichaftl. Vereinigung 17, 


Deulſche Reformpartei 3, Zentrum 103, Polen 
20, Nalfoualliberale 51, Fortſchrittliche Volts- 
partet 49, Sozialdemokralen 53, Wilde 17, ein 
Mandat unbeſetzt. Ueber die Zuſammenſetzung 
des neuen Neichstags⸗Mutmaſſungen anzustellen, 
wäre ein recht mäßiges Beginnen, das zwar noch 
nicht am 12. Januar, aber doch nach den Stih: 
mahlen ad abſurdum geführt werden könute. 
Denn angeſichts der Tatſache, dak um Durch⸗ 
ſchnitlum jedem Wahlkreis 3 bis 4 Kaudidaten 
singen, und der dadurch bedlugten Zerſplitterung 
der Stimmen wied diesmal die Entſcheidung noch 
mehr als ſonſt von den Hauptwahglen iu die 
Siichwahlen verlegt werden. 


Lonsdale und das deutſche 


Flottenbau⸗Programm. 


Paris, 8. Januar, 

Die ſranzöſiſche Preſſe beſchäfligt ſich mit 
Lord Lousdales Mitteilungen,. Der „Temps“ 
meint: 

„Anſcheinend ift es wieder einmal viel Gee 
ſchrei und wenig Wolle. Zwiſchen den klugen 
Erklärungen des Lord Lonsdale und dem bes 
kannten Interview, das am 28. Oktober 1908 
im „Daily Telegraph“ erſchien, wird kein ver ⸗ 
nönftigee Menih irgend einen Vergleich ziehen 
wollen. Lonsdale hat in feinem eigenen Namen 
geſprochen und tut alles, um feinen kaiſerlichen 
Freund nicht bloszuſtellen. 

Der „Temps“ meint dann, es wäre zwar 
ganz gut möglich, daß dieſe Verlautbarungen von 


Nichis iſt au] der Ende obne Beſchwerlichteit! Nur 
der innere Trieb, die Luft, die Liebe elfin uns Binder 
ulſſe Sbnwinden, Wege dahuen und uns aus bem Krelſe, 
vorlu ſich audere lümmeriich abäunfigen, empor beben. 
Go eth e, Wilhelm Melfter, 


Amerikn. 


Ein Noman 
t bon 
Chalom Mich. 
+22. Fertſebung.) 

Mjere geint Ihe die Stelle, und fie betrach⸗ 
fett ſe lange und ſtelle ſich bie gallze füdiſche 
Demat vor, als ob das ein Symbol des jüdiſchen 
Elends wire. 


„Und darum dat man Dich rückge · 
hai N zurlick 

Ja“, hvortet li i zibi 

yie ortete Joſſele in iſcher 


8 Du allein zurückgefahren?“ 
fragte fie engliſch, halb jüdisch. 

„Gute Menſcheſ hatten Mitleid mit mie und 
aban mich nach Hanz gebracht.“ 

Einen Augenblick Melie fie ſich ſelbſt als 
einjähriges Kind vor, daß mit feier Mutter an 
bie Küſte Amerikas fam und das auch berte 
ſelben jüdischen Ausſchlag hütte haben können 
mib ebenſolche traurigen Augen und ein ebenfe 
ſchwermüliges Herzchen, wie dieſes Kind da, 
und fie fühlte ſich in dieſem Augenblicke Joj- 
le ganz nahe und ihm ganz verbunden wle eine 
ſchweſler. 

Plötzlich umfing fie feinen Kopf, bedeckte 
In mit Küſſen, und aus der Tiefe ihres Her⸗ 
kus drängen die paar Worte, die fle tamte: 

„Armes, ermes, jüldiſche Kind!“ 

Und Joſſele fühlte ihre warmen Tränen auf 
ſelnem Geldt . , 
Als Joſſele nach 


üttefele, 
Me Straße, in der fte” eee 


unten, erfüllt von Licht 


und Leben. Alle Kinder waret jetzt draußen, 
und alle Famitien Gauten auf den Vortreppen. 
Hie und da wurden Fackeln auf den Waren⸗ 
ſländen angezündet, und bald füllte fiğ die 
Straße, die ſouſt den ganzen Tag faft nur 
Frauen und Kinder ſah, mit Männern und june 
gen Leuten. Die Menſchen bewegten ſich zu ⸗ 
erft einzeln oder in kleinen Gruppen, aber bald 
war bie Strafe ganz ſchwarz von einer flulen⸗ 
den Maſſe. Das waren die Arbeiter, die aus 
den Werkitätten und den „Schwitzbuden“ nach 
Hauſe zurückkehrten. Jede Minute donnerte 
die Stadibahn über den Köpfen, blieb ſtehen 
und ſpie eine ſchwarze Maſſe aus, bie wie Gents 
ſchreckens ſchwär me jedes Stück Pflaſter des 
deckte. Die Wareubudenbeſitzer tralen vom 
Blrgerſteig auf den breilen Damn Hernuter, 
ſteckſen geldblodernde Fackeln an und riefen laut 
preiſend ihre Waren aus. Je weiter die Rachl⸗ 
ſtunden verrllckſen, deſto lebendiger wurden 
die Strafen, Es hatte den Auſchein, als hätten 
die Einwohner der Straße ihren Tag verſchla⸗ 
fen und fingen erft jetzt ihren Frilh norgen an. 
Sie kauften auch erft jetzt die Morgenzeitung, 
die hurtige Boys an allen Ecken und Erden 
ausboten. Alle S hen en, alle Bars füllten fiğ 
mit Menſchen, ſusbeſondere jungen Benten, 
Frauen laufen in die Geſchäfte und kaufen Eß⸗ 
waren ein. Paſſauten ſammeln ſich vor den 
Buden an, beobachtend, plandernd und kleine 
Geſchenke für ihre Kinder einkauſend. Immer 
haſtiger und kräftiger pulſiert das Leben auf 
der Straße. Kinder tollen auf und ab, kugeln 
nud wälzen ſich in den krockenen Ninnſteinen, 
drängeln ſich zwiſchen die Beine und kollern 
unter die Füße der Paſſauten. Niemand tims 
mert fiğ um fie, niemand. holt fie fort, als ob 
die Straße eine einzige große Kinderſtube wäre. 
Der Bürgerſteig füllte ſich mit jungen Lenten 
und Mädchen, die ſpaſieren gehen und ſich 
amſiſieren. Vor den Theatern und den Kine ⸗ 
mato graphen flammt grelles elektriſches Licht 
auf, das die gauze Straße mit ſeinem Schein 
Aberflulet. Clowns ſtehen vor den Türen der 
Schaubuden und rufen die Neute mit mortie 


Dienstag, den (N. Dezember) 9. Januar 191/12. 


Kaiser Wilhelm beeinflußt feien und die Abſicht, 
einen Einfluß auf die deutſchen Wahlen ausyte 
üben, wäre auch nicht zu verkennen: für das 
eugliſche Volk haben jedoeh die ſchönen Worte 
des Grafen wenig Wert. Das engliſche Volk 
richtet ſich daruach: Was wird Deutſchland in 
Zukunft mit feinem. Flottenpro raum tun? Eige 
land kann es ih nicht gefallen lafen, daß 
Deutschland feine Flolte in außergewöhulicher 
Weiſe erhöhen will.“ 

Auf denſelben Ton geſtimmt it ein Teler 
gramm des Londoner „Temps“. Rorreſpondenſen, 
der ſagt: „In London mit man den Muse 
laſſungen des Lord Lonsdale weniger Bedeutung 
bei, als in Berlin. Es feint, daß das Iuter⸗ 
vlew des Lord Lousdale vor feiner Verötfent⸗ 
lichung nicht dem Kaifer vorgele jen hau. Man 
fängt daher an zu glauben, daß die darin ente 
wickelten Gedanken mehr die Lord Lonsdales 
find, als ſolche Kafſer Wilhelms. Der wahre 
Stein des Auſtoßes in den bentfhrentifchen 
Beziehungen ift und bleibt das dentſche Flotten 
programm. Wenn die dentſchen Marinebehörden 
fih genau an das vorliegende Floſteubaupeo· 
gramm halten, wenn von dieſem Jahre ab 
Dentſchland ſich da nit begit, zwei Nrlegs⸗ 
ſchiffe jährlich auf Stapel zu lezen, fo wird eine 
Eulſpannung zwiſchen beiden Völkern gewiß und 
viel leichter fein, als man glaubt. Aber wenn 
das Flottengeſetz Deutſchlands geändert, und mar 


eine bedeutende Vergrößerung der deutſchen 
Flotte herbeiführen wird, fo kaun von einer 
Entſpannung der Verhältniſſe keine Rede 
mehr fein. 


Die Senatswahlen 


Paris, 8. Januar. 

Geſtern fanden in Paris die Wahlen fite 
hundert Sitze im Senat ftat. Es handelte ſich, 
da nach der Verfaſſung alle drei Jahre ein 
Drittel der Senatsmandate zu erneuern ift, um 
die Neuwahlen zum Senat für die dreißig 
Departements, deren Namen nach dem Alphabet 
von „Ain“ bis „Gard“ geht, ſowie für Algier, 
Guadalupe und Reunion, zuſammen füt ſechs⸗ 
undneunzig Mandate, ſowie um Erſatzwahlen fte 
vier andere durch Todesfall erledigte Senals⸗ 
fige. Von den bisherigen Mandatsinhabern 
| hatten zwölf auf eine Wiederwahl verzichiet, bie 


übrigen bewarben fiğ im Weltbewerb mlt 
neuen Kandidaten, darunter einundfüuſzig Depu⸗ 
tierten. 

Die Mehrzahl der ausſcheidenden Senatoren 
ift wiedergewählt worden. Neugewählt wur de 
der ehemalige Vizepräſident der franzöſiſch en 
Kammer, der radikale Diffident Dou mer, 
ehemaliger Generalgonverneur von Indochina auf 
der Inſel Korſika. Unter den andern Neuge⸗ 
wählten befindet fiğ auch der Unterftantsfelcetä r 
der Schönen Künſte Dujardin⸗Beau⸗ 
meg, ber fiğ in der Aude bewarb. 

Der ehemalige Bolſchafter in Kanſtantinopel, 
Conſtant iſt durchgefallen. 

Paris, 9. Januar. (Spez.) 

Die geſtrige Senatswahlen haben im Großen 
und Ganzen an dem bisherigen Bilde nichts ge⸗ 
ändert, 

Der „Radikal“ verkllndigt, daß die ges 
ſtrigen Senatswahlen einen kleinen Vorſtoß der 
republikaniſchen Partei bedeuten, deß bis jetzt 
noch nicht alle Anſtrengungen gemacht wurden, 
um über die progreſſiſtiſche und konſervative 
Oppoſition den Sieg davon zu tragen. 


Das „Bettit Journal“ meint: 


ſchreieriſchem Pathos heran. Leierkaſten ſpie⸗ 


leu, Kinder tanzen auf der Straße, ſiugen 
und ſpringen. Häudler reißen ſich um bie 
Kunden und berſchrelen einander, Kuaben 


ſchleppen Papier und Werg zuſammen und zin« 
den es an. Fußbälle ſchwirren durch die Luft. 
Männer, Frauen und Kinder uehmen ihre Mahl- 
zeit ein, anf den Treppen ſitzend, in der Gratis⸗ 
beleuchtung der elekteifchen Lampen und der 
Fackeln. Die Fenſter der Häufer bleiben dun⸗ 
tel, die Straße aber ift ein einziger Lebens 
ſtrom, wo alles ineinander fließt, wo die Muſit, 
das Singen, das Shreien, das Schwatzen zu 
elner Melodie zuſammeubrauſt. Ueber den Köp- 
fen jedoch brauſt jeden Augenblick bie Stadts 
bahn, ein wildes Tier mit flam neuden Augen, 
das alles Getöne mit feinem Gedonner iber- 
dröhnt. 

Wie in eine andere Well 
Joſſele auf der Treppe und 
Straße hinunter. 
der Lärm hatten 


verſchla gen, faf 
ſchzute auf die 
Der grelle Lichterglanz und 
ihn ſo erſchreckt, daß er ſich 
zuerſt in eine dunkle Eke des Zimmer vers 
froen hatte. Aber da es drin in der Stube 
zu heiß war, hatte ihn die Mutter mit Gewalt 
auf die Straße Hinausgerogen. Bater Mete lag 
in Hemd und Hofe in einem Sluhl und ſchlief, 
geläh nt von Müdigkeit. Auch die Mutter war 
Iroh des gewaltigen Lärms von der Straße her 
eingeſchlafen. Weit in der Strafe draußen 
irgendwo tiefer Chaim und Bere! herum. Joſſele 
blickt bald den Valer, bald die Mutter at und 
träumt von etwas ganz, ganz Fernem. Ee hört 
jetzt nicht das toſende Geräuſch, er ſieht nicht 
den bleudenden Lichlſchein, vor feinen Augen 
ſteht das Gäßchen dort in Reihe, wle es in 
einer Sommernacht ausſehen mag. Von der 
Synagoge her hört mau das Sjiugſaugleruen 
der Tal mudſtudierenden, der Mond alleln fpa- 
giert Übers Gäßchen zum Fried of hinaus, und 
Vier und Matter .., er ſchaut ſich plötzlich 
nach feiten Eltern um und füglt ſich mit einem 
Male unſagbar elend, einſam und verlaſſeu. Es 
ijt uicht mehr der Vater, nach dem er ſich dort 
in Leſchna fo beis geſebul bat. Ein u 


Abend-Ausgabe. 


Die Radikalſozialiſten haben ſichtbar an Boten 


verloren. 

Die „Mepnbligue Fran eaiſe“ 
ſchreſbt: Dfe Wihlen haßen etwas Neues ges 
oſſenßart: Ji mehreren Departements hat eln 
Kampf zwiſchen Republikanern der Linken and 
Mahifalen ſtattgefunden, der klar und deutlich zu 
Gunſten der erſten eutſchieben it. 

„Gaulois“ ſagt: Nichts Hat NG 
in der Zuſammenſetzung des Senates geändert. 
Aber wenn die neuen Männer einen neue 
Geiſt hineiniragen, fo wird er ſich dahln geltend 
machen, die Semähtaten zu verſtärken und bie, 
Draufatnner aueiinhniten. Bis jetzt haben die 
revußſisauſchen Parlamentarier ihre Gedankeit 
ihren Wihlern aufgezwungen. Geſtern hat fiğ! 
lar gezeigt, daß die Wähler ihre Melnung,. 
durch ihre Kandidaten anszudrll ken wini chen. 

„Figaro“ kennzeichnet das Geſautblld 
der Wahlen als ein Hindrängen zu gemäßigten 
Gedanken. ‘i 

Unter den nichtgewähllen Senatoren fällt he⸗ 
ſonders die Niederlage eines der älteſten Weite 
glieder, des Senators Labiche auf, der fett 878 
unterbro hen im Luxembourg Palaſt geſeſſen halle 
Eine der merkwürdigſten Perſönlichkeiten vere 
ſchwindet aus dem Senat mit dem Admiral 
Duverville. Auch der Direktor der „Neue des 
beux Mondes“, das Mitglied der Akademie 
Francis Charmes ift durch zeſallen. 4 

Unter den Neugewählten ragen beſonders 
hervor bel den Radikalen oder Radikalſozialiſten 
Camille Pelletan, der im vierten Wahlgange im 
Departement Bouches du Rhone, Lucien Hüberk 
der im zweiten Wahlgange in den Ardennen den 
Sieg davon trug. f 

Unter den fieden Republikanern der Linken 
die neugewählt wurden, ift Jean Morel zu nen 
neu, und unter den übrigen gelten Paul Doumer; 
Henry Berenger, der Direktor der Zeltung 
„Aktion“, der auf Guadelupe gegen den Neger 
depulierten Legltimus den Sieg davon trug. 
Conſtans, der ehemalige franzöſiſche Bolſchafte 
in Konſtautinopel, ift im Departement Aveyron 
durchgefallen. l 

Die Zuſammenſetzung nach den neunundneun 
zig, bis jegt belaunten Ergebniſſen, ſtellt ng 
wie folgt: E 

Unabhängige Goztaliften 1, verlieren 1. 

Uniſizterte Sozlallſten 1, Bo. zum 

al 


und zwar durch den Senator Puges, der x 
Departement Bouches du Rhone gewählt wur 
Gegen feine Wahl ift Proteſt erhoben worden. . 
Radllale und Maditalfozlaliften 50 ‚ie: 
Linksrepublilane: 1 
Progreſſiſten f 
Konſervalive au 
Gewinne und Verluſte feler ſich wie folgt: 
Unifizierte Soztaliſten gewinnen 1 und 
lieren lelnes; ti 3 
Die unabhängigen Sozialiſten verlieren 13 
Die Nabditalfozialiften gewinnen G und 
lieren 2; 7 
Progreſſiſten gewinnen 1 und verlieren 4; 
Die Ronfervativen gewinnen 1 und vn. 


lieren A A, 
Algier, 8. Jaunae-. 

Hier lam es bel den heutigen Seuatanen“ 
wahlen zu Unruhen. 3 
Marſeille, 8. Januar“ 

Infolge von Unregelmäßlgkeiten bel den 

Neuwahlen zum Senat mußten fämiliche erſten 
Wahlen für ungültig erklärt werden. Der ganze 


erſte Wahlgang ging am Mittag noch elumal 
vor ſich. 7 


Arbeiter ift es, der daheim erſchöpft und ſchweig⸗ 
fam daſitzt oder ſchläſt. Man hört kein Wort 
Thora aus feinem Munde. Kaum daß er ſich 
Beit nimmt, das Morgengebet herznſagen. Auch 
die Mutter, wie ift fte doch anders, fo gang 
anders geworden! Alles, alles ift anders ger 
worden. Die Mutter rührt ſich, und im Halb⸗ 
ſchlaf murmelt fies „Geh, Joſſele, geh, mein 
Kind, mil den anderen ſpielen!“ Und plötzlich 
ſpürt er einen brennenden Schmerz. Im 
Köpfchen fängt es an ſich zu drehen, vor dat 
Augen ſchwimmt und flimmert es. Er lehnt 
den Rücken an dle Skeintreppen, eine grenzen 
loſe Müdigkeit überfällt ihn. Kaum, kaum, hak 
er noch an etwas denken kann. Im Duel der 
geſchloſſenen Augen ſieht er Leſchna inie is 
einen Nebel eingehllllt, die Synagoge, die Schule. 
ſeines alten Lehrers. Zwel Bäume ſtehen vor. 
der Tile. des Bauern Jaan; Jiunge werfen 

Steinchen auf die Bäume und ſammeln Eßereſcheu⸗ 

beeren, Fröſche quaken im Teich, und wer lernt 

Talmud? Ift das Vaters Stimm? Siğ, 

traurig zieht fie durchs Zimmer, fie ſingt ein 
Klagelied von der Zerſtörung des Tempels, wie⸗ 
fie im Talmud erzählt wird. Und plötzlich wird 


alles dunlel, um nach einer Minule wieder galt; 


in Helle getaucht zu fein, und daun wehſelt es 
jeden Augenblick, Licht und Dunrel, Licht und “. 
Dunkel, bis plötzlich alles jäh abreißt. 

Joſſeles müdes Köpfchen lag da, wie da 
draußen auf der Straße ein Stück verbrauchen 
Papiers oder ein weggeworfener Lappen. Lab. 
die Fackeln brannten, das elektriſche Licht gli gte 
und die Drehorgelu überſpielſen ein ander. 
Männer, Frauen und Rinder, von der Hie exe 
regt, lärmten, und die Slabtoahu donnerte Über 
den Köpfen. Ein naſſer, warmer Wind kan 
von der See her, die brennenden Mauern, Slein 
und Eiſen, ſtrahllen jegt die Glut aus, die fie 
den ganzen Tag über in ſich aufgenommen 
halten. Und die Luft war ein einziger ſtricken · 
der, brennender Strom, ber das Mark in der 
Knochen ausdörrte und eine ſchwere Müdigkeit 

* 


auf alles legte. 
(Sun Talat 


ma „Dienstag, den (27, Dezember) 9, Sannar 1911/12 
Haben Eie die 


Eugliſche 
Vady Muſik 


| 


p Rainer a 


ſchon gehört? Wahrſche inlich nicht! Sie virſäumen jeden 
Y Tag einen künſtleriſchen Genuß 
F Hochachlungsvol 


A. Böhme 


Entree 10 u. 10 Hop, | 


Beglun der Eisbahn 
2 Ihe vachmillags. 


„Bier-Caffé-flestaurant 
wird am lan; ae, eröffnet. 


; OR. Kirsdienbaum. 


N Lodzer Turnverein „Alter“ 


Sonnabend, den 18. Sannar d. J., 8 Uhr 
de ie Steine itia 1 Monats. 


$ wozu die A Mitglieder hierdurch HEIL 
* ` TIBA Be nt 1 fu ee. 
Der Sorftaub. 


| Der Unterricht ie meiner 


I 4-kl. Töchterschule 


(Mit Vorberritungs⸗Rluſſen) begtunt am 10. Januar n. S.. 


von Schülerin nen. im Alter von 6 Jahren aß 
werden tigt. von 9—3 Uhr entgegengenommen. 


Ln Berlach 


Ewangteliekaſtr. 9. 
‚Ehirargisch ortho- 


'padiecken Anstatt. . TOMASZEWSKI 


retephen 17.50. Vertretung 
Andrzej astr. N 3, gen Mas in eehte, Gelent- 
Sa m d w. Hotte 


"Anmeldungen 
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t. Wibratond- und Handmaſſage. Mechans⸗ 
petii Ur pura ehe Lich und Heikinfbäden Gleſteilerungem. 


Miniſtertum für Handel und Indniteie: 


ad ., J. C. Nb, an 


. 5 von 
| et Termit Die seien Glen, metge 


Songtet der Gint 
Kite Pe für das II Semeſtet in die Schule zu jendek wünſchen, 
Reunttiis, daß die Annahme der Witten Bereits begonnen Hat und 
werden oige räglich mit Ausnahme der Sonnabende von TIP Ute 
mittags 3 Bu den Biiſchelſten 0 jet die notwendigen. 
Dokumente beigefügt werden. — Dh Examen ismen om am ie a 
Januer 1912. 


Maha, APUANA 
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Die größte Auswahl eleganter 


Trauer- Hüte 


4 vorrälig im Mode- Magazin von 


v A. Ciesielska, | 


Zawabzkaſtraße Nr. 10. 
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Neue Lodzer Betung: 


45klaſſige Knaben- Lehrauſtalk 


mit dem Rasins der Progymuaſien des Minſſteriums der Volksaufklärung (mit 2 Vorbereitungsklaſſen) von 


Außer den oßliggtoriſchen Gymnaſial-Gegenſtänden wird die hebrälſche Sprache gründlich eye 
Auſuahmegefuche für das 2ste Semeſter werden von 4 bis 6 Uhr Abends entgegengenommen. 6978 


L.. 52 AKIN, 9 8 23 und Zachkodnig · 


f 
| 
Telefon 2737. | 


Bar „Renaissanse” 


(Haus 


| Poludniowa-Strasse Nr. 4 aide P 


er Zimmeröfe 
sind Stein 


Köflen- und 
Holzhandlung 


„DAAE 


Hille und Dietrich). 


ZEröffnet am S. Januar a. e. 


unvergeichlich, 


LASS mes Brennen. 
Lan gandauernde Glut, 
Langanhaltende Wärme 


Eingang von der 
'etrikauerstr, 6. Cabinetts im Hofe, 


14007” 


N 
kohlenhrikets 


* Przejägästr. 21 u. 80a 
Meer 


Das fleltestenamt der Lodzer Fleischer-Meister-IJnuung 
macht hierdurch bekannt, daß am Denstan, den 16. Januar d. J., 
nachmiltaas O Uhr im eigenen Lokale, Milſchſtraße Nr. 46, dle 


Quartal-Sitzung 


Ratifindet, wozu um zahlreſches und W N Erſcheluen erſucht 
das Oberamt. 
NB. Facts die Meiſter mit den zur Einſchrelbung und Freisprechung 
vorgeſe benen Lebring 
det an chſten Quartal S. 


abgefertigt. 


Ver um seinen Ceint besorgt Ist, 


bene die Loplenfäurebaltige Seife 


ge jeuchte und jan Ben Sener, m 
Ausſchlag und fede Verunreinigung der Hauk. 
Ni tprobtes Mittel! 
|| Sos geſch Publikum, das diefe Selſe benfigt, wird Höf am 
Uinſendung don Meinungssußerungen erſucht. 
“Greis einer Patentierien Schachtel mit Sieb 75 Kop. 
„ balden á 
s 4 15 Brobebenteis f. 1 Monat wachen 20 
Zu verlangen in allen Drognenhaudlungen und 
Parfümerien. 
einde erde in der Filiale der Firma Kanagawa, Works, Senbon. 
Alexander Kupermann, Warschau, Zielng Nr. 24, Telepi, 233-30. 
Bertteier Air Lodz: B. Müller, Drogen dandlung, PVelsitäner Straße Nr. 35. 


Eine kleine, fon- Seifen⸗ 8 


plett eingerichtete 


u. Waſchmittel-Fabrikation 


Hans- und Se e ele. . umſtäudebalber 0 e 
ingros⸗ und Detail-Runbihatt vorhanden. Keuntn ifje 
zu verkaufen. fas aat eth. desen M eine 
Ladsn-Zinzrichtung 
Buffet mit Marmorplatle, 6 / Ellen lange Regale, Pendljchlaspreſſe und 
Stanzen (neufraſe) Eeifen formen, Keſſel, Waagen, Lampen, Tiſche, Stühle eis. 
bilih zu verlauten. — Mäheres In erfahren Namrol-Straße 32, Wohnen 2. 


An Möbel-Magazine u. f. w. 


liefert moderne, rohe, eichene Stühle prompt und billig, 


Mechan Stuhlfabrik, Widzewskaſtraße 128. 17⁰ 
sene n t. Anhorski 


Dzielus-Straße Nr. 31 
miimi Anmeldungen für einen neuen Kurſus und fe Mazur täglich ande 
gegen : don 5 Uhr nachm. im phologrophiſchen MAielter, Pelrtlauer Straße 95 
nud abends in der Schule, Tip; Nr. Bl. Telephon 23-87, (202 


ältere Stadtbaumeister | 


Ingenieur 


S. Nebelski 


eröffnete an der Dzielna- Strae Nr. 36 e 


baufechnisches 29 aŭ. 
| Empfangsflunden läglich bis 10 Uhr vormittags und von 41 
2 bis 4 Uhr nachmittags. 


Wassermühle 


au verkanien, die drei Grundiiädswumsern umfaßt. gu der beiten Naumer 
gehören 60 Morgen Land, Wald und Wiesen. Die Mühle deſiet poed Maar 
ſranzoſiſch Stelue, ein Paar ſchleſiſche Sieve, ein Perlat”, eine Srägmafchine, 
ein Bons Walzen mit der dazu gehörigen Elncichung einen Hiriezang, eine 
Weit ſage zum Brellerſchuelden — ales mit Waſſerkraſt Beirieben und mit 
ftarfern Waſſer, völlig in guter Ordunng. Afe Gebande find men. a 
Mühle Wir, Bot Belchalew, Kreis Beiritan, W. Kober bein. 


2-3 Satz Spinnerei, 6 Selfakloren 


in ſehr gutem Zuftande, Angeri breiämert, per fofork.oder ſoller zu vertar fen. 


Baſelbſt eins ſehr NE eingerichtele Weberei S Ha engl. N 
d ellen mi verlaufen ferien unter 2 
25 Eye ME K 2. Be aa © = des 


wicht pünktlich erſcheinen, fo werden die bett. erſt auf an 


Strümpfe ind Socken 


ans guter Wolle und von aus ändiſchen 
Sarnen. Binfen, Uuteredde, Re orm⸗ 
beintielber im» aller Art wollene Beibe 

Waſche werden auf Beſtellung angefer · 
kat. Datelbit werden auch Strümpſe 
zum Anſtricken angenommen. 143 
gers, Polna- Straße Nr. 2, 
er Konſtantinerſtraße. 


2 Geſellſchaft 


a 
& 
@ in St. Petersburg it die 8 


(i 
8 patenlfäte a b prat 8 
f he y 


3 
Ueberall zu dal 
H Bor Falffaten wird ee 48 


IISKENKOSTÜN 


- zu verleihen. 16080 


A. Schneider, Rozwadowska 6. 


IASKENKOSTENN 


für Damen und Herren empfiehlt 
Emilie Schimmel, 
Petrikauerſtraße Nr. 133. 


Maskenkostüme m 
und Dominos in eleganter und elu facher 
Ausführung billig zu verlelhen bet 
Marta Milbig⸗Kaller, Petri taner 
Straße, 199 im Hof, Wg. II, parterre. 
Huf Verlangen werden auch neue 
Koſtüme wach Vorlagen A | 


22 a 


N 


Nr. 12. 


Ebealer-Variele 


„Urnnin“ 


1. bis 15. Paniai 1918 
Nenea Mrogramm. 


The Bohrwelis 
Aft-Binmmaniter 


Em«nnel et Panpde 
Das Rüter des XX. Jaßrbunderts 
— Menih oder None — 

8, Poranden 
Schwesſichet Sünder mit Haemeitt 
Aromen. mif einer Carmon'fr 

Tha Misterfo Sheldon 
Bekannter. Was- vnd Ano. 

Trio B pedettf 

Anternatinmaterntenhnt'iher Tanner 


Fj 


7 


| 


—_— on 
Th. H. Voos 
mit pn Detimi: aan 


"am 
Ter Cnnmtreit 
Muirntiicher Bion. 
Irma et Hure Fürst 
Eine i ente. 


Bronikowski 
Boin her umori, 


l 


F 


Urnmineiım 
Serie neuer Bll der. 


A. — ù helasen Th: 
Berg disia SA Raphael ET EEE 


Zur Uebernahme eines 
gehenden Geſchäftes wine ich 


Rbl. 2000 


gegen Sſcherſtellung und hohe Zlin len 
EA, kurze Zeit an felben. Zu erfraneı 
Panstafr. Nr 99 Im aß 


aden. 8 
Moderne 


2 


tisuren. 


Srifieet in und außer dem Haufe. 
S | Hararbeiien ne Nets nenefteh 
vohnabum: — 
färben. Ondutieren, 821 
Wanda Gabler, Nawrolſtr. 


Ein ant eingerichtetes 


Anett 


Mabler und Bioline, ſucht gegen mih 
iges Honorar Enrangenent in elnem 
5 n KS bier odel 
ſusmärts. Mbreffe: | 

Straße Nr. 25. No n. w 


Mö bel fort, zu verkanſen : 


Salon Garnitur, Trumeauxz, Saulen 
Aredenz, Tisch, Stühle, Kielderſchrank, 
Ottomaue, Bettſtelen mit Malratzen, 
Waſcheſchrauk mit Spiegel, Waſchllſch 
Schrelbriſch mit Fauteuil, Uhr, Saupe 
Grammep bon, Näbwaſchlne. Peret 
lauerſir- Nr. 192. Wg. 5 105 


Abreiſehalber 138 
find Möbel : wie 8 Schränke, 1 großen 
Spiegel, 2 Betlen, 1 Tiſch, 1 Sofa 
Stühle, Küchenkredenz, Muſitwerk (Rol⸗ 
Dim) etl, ſofort zu verkaufen. Datısk 


billig, wenn nur ſos 


1 hinın, und 4 
12 Balltoiletten 
neueſter Paviſer Modelle, a. 

Herren⸗Ball. Toiletten y 

zu verleihen. (159923 > 

{ ip Galant inet p 

— 


11 Wichtig für Damen pp 11 


und Herren! 


Bringen Ste alle zerriffene Garde robe, 
Tiſchdecken, Binfer, Bläſchdecken u. Tepe 
pige zu mir, ich Rope fie fo, daß der 
Rig volltommen unſichtbar ißt“ (t1874 
Kleber, Polnocna 12, Kunftitopteri 


Frau D. ZONAND, 


berühmte Cblremantlu, N 
weſche untrüglich das Leben eines jeden 
Merten, die VBerſaungen delt und dle 
Antunft erkennt, erteilt Ratſchläge und 
Stancen. Sprechſtunden ven 10 fenh 
dis 11 Ute abends. Gluwna Ne 46, 
Wohn. Nr. Bohn. Nr. 7, 1. L Stage. 215 


2 


Eehrerinnen, È 


Lehrer, Fröbleriunen mit derldier 
denen Bituungsgraden für Hees ngre 
gement und pro Stunde: doletſchaſte 
rinnen, Geſellſchaflerlunen, Bonner, 
Rofiseeinmen, Buchtalkerinnlen und Ex⸗ 
pedieniinnen empfiehlt das püdage⸗ 
ER Vermiltelungöbursan HA 

wins ka, Betvitaneriivahs Di. 


pii ein Bimmer nud Küche folott zu 
D | vermieten. Binomekrite. 27, W 7 


Bertanie an 


Krede nz und on mit Malrapen. 
Bamadkaftrahe Nr. 14, Wo dn. 8. 


es wird in Lod eln 


. 
im Werke von 30 000 Mubel zu raufen 
geſucht. Gel. Angebote mit Prelgan⸗ 
gabe, Einkommen und Kauf ehingun gen 
erbeten unter „K. R“ an die Exp. der 
NZ. Vermittler aıneihioffe . (58 
aufen geſucht 
gebrauchter 


Aa- 


in gutem Zuſtaude. Zu erfragen 
Barrewstaftrahe 42 36 


Abrefsehaſb zr = 


oerfante ich einen Waſcheſ ran! wit 
Sole gel, elnen Tiſch and 8 Eichen Alx 
Ce ge niana⸗ Straße Ne. 27, Wo 6, 
von 2 Hir nab bis fer abend. 


Ile b Wpaund 


norepaar eon macnonrs, gas. 
EÀ ROATOMB rRNA DTONEpOR a 
Hane ami gar,, iA 
3820804 p> ens. w 


j en . Sag 


Bekanntmachung. 


Ich mache hiermit bakannt, dass ich den ganzen Betrieb der in Ligaidation befindlichen Piüschfabrik von 


5 JOHANN FIAL & Söhne, Rozwadowskastrasse Nr. 1 


s KJA yg 


2 ý 


Dr, Kummer's Sprach 


Die alljäbrlich einmal zu Gunsten un- 
bemittelter Damen und Herren, die sich 
in Stellung befinden, veranstalteten 


An diesen Kursen weiche in deutscher, rüssfächer, polnischer, französischer nnd englischer 
Sprache abgehalten werden, können sich strebsame Damen und Horren mit Vorkenntnissen 
in den betreff-nden Sprachen oder ohne go zbe (nicht unter 1# Jahren) böteflizen. 
Anmeldung kann für eine oder mehrere sprachen höchstens jedoch 3 Kurse) erfolgen, 
Für harauslagen (wie Lehrersäle Miete. Reinieanz, Insertion. felenchtanz Andatalstra- 
tionskosten eto) sind pro Schüler und pro Sprache bei Anmeldung für einen 

Halbkursas (50 Lektionen) Rbi: 7 20 

Vollkor-us (100 = „ 18.— 
im voraus zu antrlohten, Weitere Ausgaben entstehen NICHT. Der Unterricht selbst ist 
völliz kostenlos. 
In Anbetracht des momentan empfindlichen Mangels an Untsrriebtszimmern let eine Er- 
önnanz von Parslellklaasen (wie früher) AUSCHSCHLOS EN Da also nnr wenige Schüler 
für diese Gratiskurse anfgenommen werd n können, so empfeblt sich BAL, DICE ANMELe 
DUNG ernst interessierter Personen. n 
Verlangt wird eine kürze kohrittliche Empfeblung des Chefs oder Bestätigung der Firma 
üder die Tätigkeit in mrem Hanse. 
„ Anmeldungen ven Damen und Herren, welehe in der Lage sind, das sonst für den Unter- 
Fü 


r die Beteiligung an den Kursen D-G sind gute Grammatik- 
bleibt dem Belieben der Schüler überlassen, 
und D; Kursus C und E; 


Dire 


institute; 


Heroläste. m 4 € Nationale, diplom. Lehrkräfte mit Hochschulbiläung. 


Gratiskurse 


Bedingungen: 
richt in Dr. Kummers Spracbinstiti 


Fer 


in modernen 
= Sprachen 


bestehend in sämtlichen — ohne jegliche Ausnahme — in deren Fabrikgebäude "befindlichen kompletten Maschinen der 
mechanischen und Handweberei, Spulerei, Treiberei sowie Appretur und diversen anderen Hilfsmasehinsn, Werkzeugen und 
Utensilien ote, am 9. Dezember a. c. käuflich erworben und mit meinem Unternehmen vereinigt habo. 


Die von obengenanter Firma b.sher gebrachten Artikel werden von mir weiterfabrizirt. 


Lodzer Plüsch-Manutaktur 
TEODOR FINSTER. 


Aeſteste, grösste u. vornehmste Sprachlehranstalt 
für Erwashsene unter staatlicher Aufsicht. === 


von 10 Uhr. vorm. bis 10 Uhr 
der Hauptiehranstalt entgege: 


beginnen in diesem Jahre am 18. Januar, 
Anmeldungen werden bis zum 12. Januar täglich 


abends in der Kanzlei 
genommen. 


REINE Berücksichtigung 
Der Unterricht find 
Instituten täti en un 


7. 
8. 
% 


Zahlungen ausgeschlossen. 


wien vorgesshene Uniertichtshönorär zu zählen, finden 


t in den Ahruästunden statt and wird von den in Dr. Kummers Bprach- 
AKADENISCH GEBILDETEN Herren Lehrern geleitet. 
Die oben anxegebene Vergütüng iet bei Anmeldung zu zahlen; Vormerkungen ohne Au- 


Für jens Sprache werden alaban Kurse mit verschiedenen Zielen und verschiedenem 
Programm eröffnet, pôda alle Sehüler, gans ihren Kenntnissen entsprechend, gruppiert 
werden können. Anmeldungen sind für tolgende Gruppen möglich: 


Kursus A: Konversalinnekursug für Anfänger 


£ 


testu 


sich gleichzeitig für 2 der mit C-G bezeichneten Gruppen anzumelden. 
Kursus D und E; Kursus D und F; Kursus E und F; Kursus D und G u. s. w.) 


ktion der Dr. KUMMER’schen Sprachinstitute, Petrikauerstr. 79, Karolastr. 4. 


B: Konversationskurse für wenig vorgeschrittene 
Schüler und elementarer Grammatſkunterrieht . 
©: Konversationskursng für weit vorgeschristene Schüler 
Di Grammatikkarsus 
E: Stilistixkursna 
raturkursus 
G: Korrespondenzkursus . 


und Konversationskenntnisse Voraussetzung; andernfalls hat 


—ͤ—h— 2 
Per „„„4 „6 
25256 


der Kursus © voraufyugehen. Es 
Geeignet sind folgende Wahlen: Kursus G 


Dauer 100 Lektionen. 


..... 
— 


Dunklagung. 


Inrüdgefeftt vom Grabe majores lisden unvergeßlichen 


Alexander Bade 


Sagen wir hiermit Alten, die den Verſtorbenen das Geleli zur letzten Rubefläite caes, 
insbe onde re aber der Firma Leon Rappobort, den Angeſtellleu dieſer Firma, den Collegen 
und allen Freunden und Betannten, weiche uns im unſerem ſummer aufzurichten und zu 
trösten ſuchten, unſeren iunigſten Dank 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geſucht für Moskaner Agentur⸗ 
Geſchäft junger tüchtiger Buchhalter, 


Erelft, deutſch und ruſſiſch derſelt. der Teikftändig Bücher Mrr. In Agentar⸗ 

Weien wander e Pevorzust Falls geeignet, and zum Mu enbeſach Borar 

jeher. < Mur ichrif lide Offerten Lodz, Ewav grit 17, T. B. 20 
— en hehe 


Junger Mann 


mit ter EAnlilibung, der deutſchen und polniſchen Spracken durc aus mch 
tip, Ne eine Fabrſti⸗Niederlage geſucht. Oſſerten unter R. 9. 13 an die Erpes 
dition ders Bares erbeten. 247 


Engländerin 


erteilt langen Damen Unterricht in der 
maliſchen Sprache (Granmatit und 
Konver'atton). Müßiges Honorar. 

Detin unter „M G.“ an die Erh. 
Dejes Waiti + 


erbeten 
Remit 


entänsiges Fräulein z 


das die drei Sanhesipraden in Wort 
u. Schriſt Geherzichk u. firm im Rechnen 
ki, môt Sellung als Na ſlererin oder 
Vertäuſern. — Gefi Offerten unter 
„n M 15” an die xu. dia Mlalles. 
Junges, Inteinrntes 216 
Rränfein, 
mit der doppelten Onchtübrung, Steno⸗ 
graphie u. Maſchinenſchre lden dertraut, 
mit onten Zeugalſfen, ſucht entipredhen- 
den Botes Gel Off. sub „& L. 18“ 
Nom bie Er. ber NER. erbeten. 


Etrebiamer Dıntjher 


Handwerker, 


dem Ge egendeit gegeben ift, ein Per 
noch nicht in die“ er Art beſtezendes rens 
fables Geſch ift zu eröffnen, wüluſcht 
Belerligang eines reden fanfmäun!ſch 
‚aebildeten Herrn mit 5000 bis 8000 RN 
Gate und fidere N undſchaft vor banden. 
Nur engem.: Off. erb. m. „Dent ſchet 
Dent werk. . dieler Ning 


dr. L. Prybalski 


Spaten fis Pants, Melmeiite, 
Daars, mee , Savn: 
geantbeiten d. Wah der 
Behandlung nac Ehrh Hata- 
Boluduteiva- Sirake Ar. 2, 
Sprechſſunden bon B—1 hotu u von 
Une abends, In Da von i 
bis 6 Noe abend 18735 


Für die Warenexpedition einer großen 
Färbeiei und Appretur wird ein nührtger 


junger Mann 


flotter und ſicherer Rechner mit ſchöner 
Handſchritt per folort geſucht. 

Seltſtgeſchriebene Offerten ſind an die Expedition 
dieſes Blattes unter K. B. M 3“ zu richten. 


233 


en 
= 


= Ster ographis!-Correspondent, 


ber ach im Maſchinenſchrelben gut bewandert It, wirb von der Girme „Seder⸗ 
werte Eh, Figenſel, Schawig“ (Bor. Kowno) gesucht. 

Ofi. Offerten in ruſſſſcher und deulſcher Sprache mit Gehaltsanſprüchen | 3: 
und Zeugnieabichriſten an genannte Firma zu adrejjieren, 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntkengabinelt 


AMi 


Spezialarzt für Hant-, 
Haar-, Gefhlehtd- und 
Harn Krankheiten. 


Krötkaſtraſſe Nr. 4. 
Telephon 19.41. 


Berandlunn mit Möntgenſtrahlen 
Fronlſche Hautle den, mln · und 
Quarzlicht(Searaus fa), Hoch 
ſrequen n Strömen (juckende 
Daalelden. Hämerrbotden und 
Nückenmartſchwladfucht). Eubos 
copie und Enftoscante (Harn- 
cöhrene und Oleſenkrankheiten, 
Gleetrolbſe Fauſtik. (Enter. 
nung läſtiger Goare und Warzen) 
Bterstionsmaſſage, Heikluft- 
Daihen und eleftelſche Gih. 
lichtbäder, Blerzeſleubäder, 
deiluna der Männerſchwäche 
durch Pueumomaſſage nach Prof. 
Zabludowski, 

Blutunterſu f aua bei Sppbltte 
. Bebandlung derfeiben m. Ehrlich 
Gata GOG., Durchleuchtung n. photo. 
graph Auſnaßmen des Körperlunern 

mit Röntgenſtrablen. 
Kranken empfang täglich von 8—1 
und von 5 für Damen befon- 

dere Wortezimmer. 15818 


Telephon 18—07 
Sprechstunden von 3—6 nachm. 
Sonntag von 9—12 vorm. 


Dr. J. Abrutin 


Menttalle, W, Beneelf he,, Bank 

ar- u. Meichlehtöfeantheiten 

pj: 10-2 and d—8 Ur net 

3-6 ute, Geantag 10-1 Utt, 

Telep den 218. ‚690 
‚ahnarzt 1 


Uäpeübhr- nan 


Petrikauerstrasse N 15 ist 'zurlick« 
gekehrt und em fängt täglich. 


I 


Dr, H. Schumacher, 


Spezlalarzt F Gaint- . bener icht teang 
NMewrat- Strasse Ni 2. 
Sprechſlunden 9. 8.— vormit von 
BR vam Sonata son Alb r. 


Dr. Rabinowicz. 


Speztalarzt für Hals, Naſen⸗ 
Sbrea- n, ſtehlkopfkrankhelten 
Zielonaſtraße $. Telefon 1018. 
Eprechſtunden: 11—1. 5—7. Sonis 

N 1 38 


Frau Dr. Gustawa 


Zand-Tenenbaum 
Frauen-, Haute und Gefhleptsfeant- 


| beiten (bei Frauen und Rindern). 11031 


Wechedulaſte. 49, Telefon 24-16 


Sbyrechſinnden von 10—11 und 7—3 


N 
f 
$ 


dr. F. Frossmann 


Innere und $Xtnderkraikheiten, 
wohnt jetzt 0575 


12006 
Hals-, Nasen-, Ohrenlefden und 


Sprachstörangen 
(Stottern, Lispeln ete.) 


Spezialaret für 


unch Prof. Autzmaan- Berlin. 
Sprechstund. v. 10½-12½, 5-7 Uhr 
Paririkauerate,t55 Ecke Anni 


Kar! Kühn 


Dipl. Masssur 
Schüler v. Prot. Dr. Zabtudowsk 
Berlin) 18872 
wohnt jetzt? Müschatrasen W10 
Wo n. 9, Hans Fiedler. 


Dr. St. LEWKOWIGZ 


vom Anlande zurn. 
Bei Syphilie Shriich⸗Batakaren 
ohne Berufsſterung. 18607 
Spezinttit für Pant“, veneriſche 
Krankh. und männl. Shwäht. 
Anwendung von cle kleid, siektetſ ges 

Sicht- und Vlbratlong- 

adsbuiatte. 8 dein Bombarh 
en Bin v. 6-18, füt Dames non 

3—#, Conntag von 9 —. B. 


Ur. med, Leyberg, 


gem meiriäie. Art d. Wiener Milutin 

Ordintert als Spezlalarzt für 8. 
Wenerlſche, Geſchlechts⸗ u. Hante 
Krankh. Empfan MI, 6-8 
An Some und Feiertagen von 8—1 
Damen 6—6 Nó, Def, Wartezimmer 


2 u. b. 57 Uhr as Keutkaſtraße 5, Teiepuon 20-50- 


1 Dr. L. KLATSCHK 
Petrikauer str. M 13. Cel. 2-33 


f 


fn 
NN 


Dr. B. Donchin, 
Augenarzt. 


Waſſage Meder Nr. 1, (Ace 
Petri tauerſtraße, 
Teleſon Ne. 28-30, 


Sprechſtunden von 10—12 Nýr 
vorm. u. von 4—7 ½ Uhr nachm. 


mi 
Konstantinerstrasse 11. * 
Syphilis, faata, Geschlechts- und, 
Harnorgankrankheiten. 
Sprechstund, 9 —1 u. 6—8 abends. 
Für Damen besend. Warte nimmer, 
Von 6—6 nachm. 


Dr. med. W. KO TZI 
Wetrlkanerſtraße Nr. 71, 
Telephon 21 — 18, emplängt 

Hery und Lungenkrauk⸗ 

von 10—11 m. von 4—6 Uhr, ` (VE 


Dr, [2 Titm ino wick, 


18398 


Mecon derin- Mace 


COcbamnte), die 20 Jahre pratttytert, 
nimmt au Maſſage, artelit Mat u. Hlife 


Schwangeren n, Gebded Sprechſt. 
m 1—5 Ute nachm. Adr. Blelonaſtre. 
Nr. 28/30, W. 18. 1678 


Dr. Jelnicki, 
Undezele- iake T. Kelhia tE 
Hants und Qeschlechtskrankk, | 
22 
918. 401 


Hebamme 


O. Rentz⸗Trinkkaus 


wohnt letzt Peteikauerſtraßſe 103, 
Wohnauz 27. 7 
empfängt von 1 —1 1 Uhr voru uad“ 
von 3—6 Ubr nachm. 17059 


»ienstag, den (27. Dezember) 9. Fannar 1911/12 Neue Lodzer Zeitung. 


Unchruf. 


Am Sonnabend, den 6. Jannar, verſtarb nach längerem Leiden der Mitgründer 
deutſchen Gymnaſial⸗ und Rea ſchulvereins, Herr 


der Lehranſtalt des 


+ 


In dem Verſtobenen verlieren wir eines unſerer tüchtigſten Kuratoriumsmitglieder und einen regen Mitarbeiter, 
Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. t 


Das Kuratorium der Lehranſtalt des deutſchen 
Gymnaſial⸗ und Realſchul⸗Vereins zu Lodz. 


SON KCC 


Ohriſtlicher Commisberein 
Zu g. W. in Tods. 


Unſer diesjähriger 


Maskenball 


findet am Sonnabend d. 20. Januar a. e im Saale Helenenhof 
ſtatt. — Die Herren Mitglieder werden gebeten die Adreſſen der 
einzuladenden Gäſte rechtzeitig aufzugeben. 

Der Vorſtand. 


XXXIX KAXAK XX TR TS 
Wenn Sie fid geſund erhalten wollen 2020 909 ‚Rubel 
baden Sie elektriſch! un 8 


eine guie Hppothef nach der redit: Nne 
leihe. Gefl. Off. sub „P. E. 20000" 
an dle Exb d. Bl. erbelen. 333 

Efetteijche Licht⸗ und Waſſerbäder find das befte Verhütun smittet 

gegen Inſeftionen und ein vorzüigliches Heilmittel für Git. Nbeu 

matſsmus, Hautkrankheiten. — Die mit pelulichſter Sauberkeit 


Rubel 6000 
geführte, hügleuiſch ausgeſtattete 


udeanſtalt 


in ort zu vergeben. Adre ſſe unter „d. 
Szkolna⸗Straße Nr. 11 


Z“ in der Filiale der K. B. g.“ Ber 
JE tanerfte. 146 mieberulegen. 300 


Männer-Gefang Verein 


25 „Sintraht‘ T 


Morgen, Mlltwoch, den 10. Januar: 


dee e e eee Singstunde, 
Bermäheter Baberielfter N ca: 
i Monats-Sitzuny. 
11178 Gustav I Daslier. | ofany 8 une ebenda m vonägtie 
aa. Zuaasanasam „ Dea 

JE der Vorſtaud. 
Lager technischer Artikel; Turn- Verein 
KARL MOGK ar „Auroras 


Sonnazend, den 13. Januar a e; 
abends 8 Ne im Bereinstetat 


Lodz, Petrikauer Strasse 104 


empfiehlt Monats-Sitzung. 
Condensationstöpfe t K Sn nn A 
„Patent Klein“ und andere, Selen; d Bon e 


ſchaſt; 7. Zuſammenſtellung einer Ge⸗ 
"anpdaßteftung; b. Anträge. 

um vonzähliges Ergen bittet 

dringend die Berwaltang. 


Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 


RÖHREN 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit“ und „Klingerit'‘ 


J 
Pumpen, Pulsometer und Injektoren, 1 
J 


Grosses Lager. 14800 
D . Erſcheinen erit. 


Di I Ei VV I ii yA Der © Borhand, 
Medafteur und Herausgeber U. Deewing. 


Milimo d, den 10 annat 1912 


Monats-Sitzung. 


Die Herren Mitglieder werden um] mächtig wird geſucht. Zu erfragen 


EEE 


i 
; 
8 


| Sſſerlen unter „uhnmebere 300“ fi 


1 Kolouialwarenladen 


mit zwei angtenzenden großen Riita 
mern ift derändsrnnashalber ner fos 
fort zu verkaufen. Näheres (6 

Fobriema Nr. 5 In Laden. 


die Piano-Fabrik von 
Richard Koischwitz 


nur Dzielnastrasse 44, Ecke Skwerowa 


Div 


Möbel 


für Wohn- und Schlafzimmer billig zu 
verfanien. Diugaftr. 129, Wohn. 13. 


Ein Holzhaus 


zum Abnehmen zu kaufen geſucht. 
Off unter „H. R.“ an die Exp. dieſes 
Blattes. 287 


Zu vergeben 


35., 20., 10., 10.000 Nuk et 
sofort anf fiere Hypother vach der 
Kredit⸗Anleihe. Off. unter „B. B. 8“ 
an die Erp. d. Bi. 234 


Ein Platz: 


zu verkaufen, 
RS Ellen gross, gelegen an 
der neugepflasterten Przędzalniana 
zwischen der Przejazd- u. Nawrot- 
Strasse. Wo? sagt die Exp. ds. Zig. 


empfiehlt Ihre anerkannt guten Instrumente zu den billigsten 
Preisen gegen bar und auch Teilzahlung 


Telephon Hr. 1625. 
Dortsefbst werden Stimmungen, Reparaturen, sowie Transporte 
ausgeführt, 140 


werden für Annoncen⸗-Aufnahmen für eluen Kalender 


gebildete junge Leute 


geſucht, ge 10% Provlſton. A, gutem ge vergüten wir Rl. 4 —50 
Gehalt und 10% Prop ſion. Näheres zu erfahren Aunaſtraße 33, 1. Etane, 
rechts dei Luba & Komp. 


unver Masehi- gonion 


(Dentſcher) geſucht. 
Oflerten üuter .O. T. 50“ an die Erb. ver NUR. erbeten. 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, Chris mit guten Schul kennkulſſen, der bret ortsüblichen 
Sprachen mächtig, wird für das Comptoir eines Fabrilo“ſons-Geſchäftes oe 
Tofort geindit. Derien unter „W. B.“ an die Exped. d Bl. erbeten. 


Hausmüchter, 


Es 


= Wohnungs- Angebote $ a 
Ewangelicka Ur. 7 


2 in eine Brostwehnung I. Etage, 5 
oder 6 Zimmer und Küche, mit ſämt⸗ 
lichen Bequemlichkeiten ab 1. Jul a. c. 
zu vermieten. Nüheres beim Spes 
836 


Ein nüchterner, 
zuverläßiger 


; lönnen ſich melden Dyfelna- eigentümer. 
| ag ein Nachtwächter Sz 1e in sw , 4 Zimmer und 


Küche 


Eine ſelt 12 Jahren beſtehende 
L. Cage, mit allen Begnemilichkef ten, 
fofork E vermieten. — Gluwnaſtr. B1, 


* B ückerei a Ede Widgewiste. 200 


mit zwei Ofen vom 1. Jull zu vermieten. Zu erfragen] Gin größeres breljentteiges 206 


Andrze ja Nr 54 beim Eigentümer. 203 Parterre- Timme? 


ohne Mößel, ein möbliert. Zimmer Bet 


Gesucht | ‚okal. pp ee Bi vr rost 
En DR 


n möbliertes 285 


Kavalierzimmer 


mlt e cfirſſcher Beleuchtung und Beqnein⸗ 
Uchtellen ift Pa vermieten. Julſus- 
Straße Nr. 31. 


Möbl. Zimmer 


alt, m. Vermögens garchitie, b. Br kr. Licht und allen Beguem ich ⸗ 
raten in Werd auß Schtiſt wür, Lehen, auf Binta mit deer Bonfion 


ſucht Stellun g bel deutſcher amitie au 1 öder f Herren 


Er 1 1 9 85 Petrilauer 126 
18 Intaſſent, Sadteeffenbersgukaffent, | Ne. 157, Wohn. 9. 
Kaſſterer ober anch Vertrauengſtellung 


in ſelſdem Fenſe auler befdelbeher Nödl. Ammer 


Aaſprüchen, ſofork. Gef. Off. 15 
Nüchtern“ nimmt Nie lillon der 

zir zu vermlelen. ane 00. 

Tage, Front, . 318 


zer iim Centri der Stadt für elne mechanlſche Meret bis 30 . 
üble nebſt Vorbereitung n Lagerramne und Kontor erwünſcht. 
Mn der Exp. der REF. ulederzulegen. 


S ——— 
Verkäuferin Junger Mann, 


f elne Bücker⸗Fillaſe, mit Kaultdn vn 
100 NSL öiteres Fränledn oder Wittu | bei 
ae en „Ferelad-Stroße 7 


eine Wohn. 18, 


Fut chemiſches Handels hans m 
per Mürz geſucht: 


Fräulein 


mlt gründeichen Kenntalſſen der 3 Spra ; 
chen, Maſchinenſchrelben, Slenvgraphie, 


Nenen Lodar Zeitung entgegen. 


e bel 
LEHRLING Ein junges Mädchen, den, Zimmer ganin w 
wit ener Shu terng. Cpelſten. 22 Hatte all, Lecter eines Elementat« fort t Sermteteh. Pig u. Auna. 
Dffetten find in der Erp. der Reg. tete, sacht Selma alà Stipe der | Arne 185, Mohn. 4. 301 
Amler „ 200 niederzulegen. Hans frax und Nähterin. NEG. Auskunft i 
Ein älterer „823 n me ru -— Sy A ae ena, i 
Lehrling bestehend aus 3 Zimmern und Küch⸗ 


mit 1 Veguemlichteflen, desgl. 
eine 


Eine ältere Fran ſchöne Oſfizinen⸗Wohnung, 8 Bime 


für Küche and als Bonne zu eluem mer iey Küche, ver folort zu vermieten, 
Kinde geſicht. Paſſage Shultz Ne. 34, Zu erfahren Petritauerſtraße Nr. 192 
Wohnung 6. 302 beim Hausbeſitzer. 


ur Bodger 


(Chrifi) nur ans der Tabaknlederlage, 
der deutſchen und palniſchen Sprache 


in der Tobatnisderlage von W. Zabicki, 
Lodz, Widzewslaſtr. 75. 


otationgi re) 8% 


mN, den Car. gemoet) 9. Januar 1911/12. 


Unterpalt eines jeden Schülers koſtete 41 Röl. 
94 Kopeken. In der eleklro-mechaulſchen Ab⸗ 
teilung wurden 19 Schiller unterrichtet und der 
Unterhalt eines jeden Schillers belief ih auf 
385 RDI. 68 Kop. In der Weberei⸗Abteilung 
waren 57 Schüller der Unterhalt beteng pro Kopf 
191 Rbi 97 Rop., den Abendkurſen 107 Schüller 
und der Unterhalt eines jeden belrug 26 NOL. 
Im erſlen Halbjahre 1911 zählte der Verein 
1152 Milaltever, 

t. Nom Geſang Berein „Concordia“. 
Am Sonntag abend um 7 Une fand im neuen 
Lolale des Geſang-Vereins „Concordia“ au der 
Nowrotfienhe Rr. 32 die übliche Monals ſitzung 
Hait auf welcher der Mecheufcaftsbericht ſowie 
das Pro ofoll vom verfloſſenen Mouatverleſen 
und einſtimmig angenommen wurden. Ferner 
wurde noch beſchloſſen, nachdem das Lokal 
vollſtändig eingerichtet fein wird, am 3, Februar 
das Lofal-Weihe⸗Feſt zu berauſtallen. Nachdem 
noch interne Angelegelheſten beſprochen wurden, 
jend die Sitzung um 27,8 Uhr ihren Abſchlu'ß 

„Rene Lodzer Jaynklinit“. Am 15. 
b. M. wird an der Petrikauerſtraße Ne. 261 
eine Hellanſtalt für Zahn- und Mundkrankheiten 
unter der Firma „Neue Lodzer Zahnklinſt“ ere 
öffnet. Dleſelhe ift nach den neueſten Eernn⸗ 
tenſchoſten der Hygiene und Technik ausgeſtattel. 
Die Hanpfleitung derſelben liegt in den Händen 
des Zahnarztes Dr. med. Tſchelſchilo, der durch 
die Erſolge während feiner Tangiährigen Tälig ⸗ 
tet in Amerika und England befannt geworden 
it. Ruch werden dortſelbſt die früheren Aſſiſten⸗ 
ven des Lodzer zahnärztlichen Inſtituts des 
Herrn A. gablewie; und des zahnärztlichen 
Zuſtitus des Hofiahnarztes Engel beſchüftigt 
fein, Den techniſchen Teil übernimmt Herr 
Guſlav Schmidt, der reiche Erfahrungen als 
Aſſiſtent des Prof. Mammlock zu verzeich · 
nen hat, t N ' 

Die Preife find laut beftältgter Taxe nie- 
brig und allen Klaſſen der Bevölkerung zit 
gänglich. 

Dan ſagung. (Eiugefandt). An Stelle 
von Blumen auf das Grab des in blühenden 
Alter fo tragiſch verſchiedenen Alexander Bade 
ſpendekte Herr J. Löwenkopf NbN. 3 (drei] zu 
Gunſten des Lodzer Krankenpflege Vereins „Bit ur 
Eholim*, wofür namens der bedachten armen 
Kranken beflens daukt 

Die Verwallung. 

* Brandftatiſtik. Im Laufe des verflof⸗ 
fenen halben Monats fanden im Petrikaner Gon- 
vernement 26 Brände Hall, Der Schaden be⸗ 
länft fidh au 68 087 MOI. 

w. Flucht eines Arreſtauten. Aus dem 
Belctfaner Gefänguis gelaug es geſtern dem 28 
jäbrigen Härtling Joſef Zielinski zu entfliehen. 
Zielinsti wird beſchuldigt, an mehreren Rrublber⸗ 
tollen in Lodz ieilgendumen zu haben. Die Lodz er 
Polizei wurde ſoſort telegrophiſch von der Flu cht 
des Zielinsti in Keuntuis geſetzt, die anch nne 
verzüglich alle Maßnahmen traf, um den Bece 
brecher wieder dingfeſt zu machen. 

* Unfälle. An der Ecke der Bened iklen⸗ 
und Pauska Straße glitt geſtern abend der 
45 föhrige Fabrikarbeiter Gottlieb Vogel aus und 
ſchlug mit dem Kopf auf die Kante des Nimme 
feing auf. V. erlitt eine llaffende Wunde. 
Ferner brachte fih im Hanfe Metrikaner Slraßt 
Nr. 99 das 21 jährige Dlenſtmädchen Sophie 
Duchinska durch Unvorſichtigkeit mit einem Meſſer 
eine tiefe Schniuwunde an der linken Hand bet, 
Ju beiden Fällen mußte die Hilfe der Mettungde 
ation in Anſpruch genommen werden. 

Schlägerei. Im Haufe Miy larskaſtraße 
Nr. 41 und zwar in der Wohnung des Arbei ⸗ 
ters Juszeiyk lam es geſtern abend zu einem 
Familienſtreit, der auch bald in Tällichkeiten aus 
ariete, Man ſtllrzte ſich auf die Fran des ere 
wähnten Arbeiters, Mojalie, 44 Jahre alt, und 
brachte der Wehrloſen mit ſtumpfen Gegenſtän⸗ 
den am Körper und an den Armen, mit denen 
die ſich vor den Mißhandlungen zu ſchützen ſuchte, 
nhebliche Verletzungen bel. Stuben nachbarn 
riefen die Polizei herbei, die dieſer Skandalſzene 
ein Ende bereitete. Der verletzten Frau aber 
co. ein Arzt ber Mettungaftatiow die erfie 

Mjes 

8. Diebſtähle. Ferner wurden der Polizet 
noch nachſtehende Diebſtähle zur Keuntnis gee 
bracht: Aus der Verloufsbude von W. Marezpuski 
an der Franeisztauslaſir Re. 31 raubten unbe- 
launte Diebe Fleiſch und Speck im Werte von 
RO Rubel. Dem Einwohner von Lowie z, Cheim 
dub Hochberger wurde in einem Zuge der Kalie 
fer Eisenbahn die Brieftasche mit 300 Rubel 
getendt. — Uug der Wohnung von Leib Bojar- 
il en der Wochobniaſtraße Nr. 25 ſtahlen mbes 
kaun Diebe einen Paletot im Werte von 38 
Mubel. — In der Badeanftalt au der Bathov: 
maſtraße Rr. 56 wurde dem hieſigen Einwohner 
Heuoch Jostow:cz, woguhaft au derſelben Straß e 
Nr. 54, eiue Brieftasche mit 289 Rol. entwendet 
und in der Badeauſtalt au der Brzezinskaſtraße 
Nr. 22 dem Pining viebermaun Rod und Weite 
im welcher fich dre Rol. befanden, — Ein dreiſter 
Eindruchsduebſtahl wurde auch in der Nacht zum 
S ounag im Haufe Wschodmaſtraße Nr. 47 ver⸗ 
übt. Unbelaunte Diebe drückten ein Fenſter 
zum Waateulager der uma Weißbardt und Co. 
eiue Scheibe ein, öffneten ſodaunn das Fenſter 
nnd gelangten auf pieje Weiſe in das Innere 
des Lagers. Die Diebe raubten verſchlevene 
Waren im Werte von 500 Üubel, Die Polizei 
bar jojort Nach forſchungen nach den Dieben ane 
geſtellt. 

r. In eltem Zuge der Kaliſcher eiſenbahn 
wurde geſtern dem nach Blaszet helmkehreuden 
Gutebeſſger Stanislaw Sambrockt die Beieftafche 
mit 487 Mol, und verſchledenen Wertpapieren 
ger anbt. Der Diebſtahl wurde der Polizei iu 
Sieradz zur Kenntnis gebracht. — Im Haufe 
Bgierskaſtraße Nr. 71 wurde geſlern felig die 
ee Ka Joſef . ie. Die 

ra rſchtedene dungs im 
Bal, don 50 made s 


* Mnóeitelbare Telegramme: Terli 
kowliſch, Wachednia 94, aus Moskau, Rononow, 
Schlltzen⸗Kommando, aus Muraſ def, Stefan 
Woinarowski, Zawadſka 88, aus Rotor, Vil⸗ 
zer, Zielona 40, ans Zdunska- Wola, Gebrüder 
Wahlmann aus Witeb si, Segal uus Cherſon. 


Vereinsnachrichten und kleine Mitteilungen 


Der Turnverein „Aurora“ hilt am 
kommenden Son nabend im eigenen Lokale feine 
lölſche Monatsſitzung ab. Auf der Tanesord⸗ 
mma ſtehen nachſt⸗hen de Bunkte: 1) Beatofofls 
vorleſung; 2) Ballotage; 3) Lagenzußlung: 
A Bericht Mer die letzten beiden Verzuſtzen; 
5) Beſpre dung hee den ſtallfindenden Misken⸗ 
ball: 6) Beſvre hung wegen Geſtwunz einer 
Fußball nannſchaft; 7) gafammenſtellu n einer 
Geſaugsableitung und 8) Mutere der Mitglieder 
und der Verwaſtung. In Wubelerht dieſer 
wichtigen Beſprechungen werden die Herren Mite 
alleder ſeitens der Verwaltung um vollzäßliges 
Erſchelnen drin zend gebeten. Bemerkt fet hlerbel 
855 daß die Sitzung am 8 Uhr abends eröffnet 
wird. 

$ Vom Bicher- Bereket, Der Verein zur 
gegenſeitigen U iter fügung Jer Beer Herma 
ſtaltet am Sonnabend, den 13. d. M. im Lorle 
an der Pezeſaldſtra e Ne. 31 einen Bill für 
Mitglieder und eln gefſtete Gite, zu wel hem 
bereits die unfa'ſendſten Borbereitn ngen qeteo fen 
werben. Diefen Vorbereitungen na h zu usleilen, 
dürfte der Ball ſehr ſchön ausfallen. 


— 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 

Für die Unfall- Rettungs- Sta 

tton 10 Rbl. von Herrn Joſef Jaſchunskt an 

Stelle eines Kranzes auf das Gr ad des Herrn 
Frauz Schimmel. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Mant, 
Symphonie Konzert. Das Referat über 
das geſtrige Symphonie Konzert der Warſchauer 
Philharmonie wurde wegen Raummangel für die 
nächſte Nummer zurlickgeſtellt. a Eh 


Aud der Proving: 


Zonuska⸗ Wola. Gefang-Berein 
der Drlder gemeinde. Am Miltwoch, 
den 3. d. M. fand im Vereinslokale die Wahl 
der Verwaltung genannten Vereins ſtatt. Ge 
wählt wurden: zum Präſes Herr Paftor Gnſtav 
v. Manitins, Vorſtand Sr Emil Kracter, 
Kaſſierer Herr Edmund Seidel, Schriftführer 
Herr Edgard Seidel, Bibliothekare die Herren 
Karl Arbogaſt und Theodor Vogel, Wirk 
ſchaſterinnen Frl. Paula Brock und Ida Bentner, 
— Gleichzeitig wurbe beſprochen, genannten 
Verein als „Kirchengeſangverein zu Zdunska 
Wola“ von der Behörde beftätigen zit laffen. 
Außerdem wurden noch einige Damen und 
Herren als Mitglieder des Vereius aufgenommen. 
Mit einer von Herrn Paftor Manilius gehaltenen 
Rede wurde die Sitzung geſchloſſen. H. R. 


Aus Warſchau. 


Sprengung fenerfelter Geldſchräuke. 
Während der vergangenen beiden Feiertage haben 
Diebe in Werſchan drei Geldſchrankelnbrül he 
ausgeführt. Bei einem dieſer Einbrüche fiel den 
Dieben eine größere Beute in die Hände. Die 
Einzelheiten find folgende: Vorgeſtern wurde 
in den Morgenſtunden der igen tümer der Fae 
brit „Bialogri“, Herr Joſef Skabinski davon 
in Kenntnis geſetzt, daß in feinem Fabrikskontor 
an der Brackaſtraße 5 die Kaffe erbrochen wurde. 
Nachdem fidi der Inhaber an Ort und Stelle ber 
geben Hatte, ſtellte er fet, daß Diebe, nachdem 
fie den fenerſeſten Geldſchrank von der Wand 
abgerülckt halten, mit Hilfe beſonderer Werkzeuge 
die äußere Blechwand aufbrachen und eine 
Oeffnung in die innere Panzerung ſchnitten 
Indem fie auf dlefe Welſe in das Innere des 
Geldſchraukes gelangt, entwendeten fie 3744 Röl. 
22 Rap. baares Geld, 10 Aktien der Att. Geſ. 
Lilpop, Rau und Doewenſtein, 2 Staatsrenten · 
brieſe zu 1000 Ról, 2 zu 500 Röl., einen 
Pfandbrief ber inneren Anleihe über 100 Rol, 
2 Warſchauer Pfandbrfefe zu 500 Nol, 6 Prä- 
mienloſe, Schecbücher der Reichsbank, Handels⸗ 
bant in Warſchau, Wolsko⸗Kamabank, Kieleer 
Gegenſeilige Kredltgeſellſchaft, Kieler Filiale 
der Handelsbank in Lodz, eln goldenes Jelon 
der Weichſelbahnen mit dem Namen des Fige- 
niens Roſtoweew, Wechſel auf die Summe 
4516 Rbl. 70 Rop. und für 6000 Röl. Kofte 
barfeiten und goldene Münzen. Im Ganzen 
entwendeten die Diebe 23,000 NGL. in Baargeld, 
Papferen und Mertfacen. 

Die eingetroffenen höheren Pollzeichargen 
leiteten eine genaue Unterfuchung ein, deren Mes 
fultet die Verhaftung einiger Kontorangeſtellten 
war, da die Annahme beſteht, daß den Dieb- 
Roht nur Perſonen ausführen kounten, die ges 
nan mit den örtlichen Bureauverhältniſſen ver ⸗ 
irant waren. Nach dem Raſſeneinbeuch erbrachen 
die Diebe das Schubfach des Pultes eines Dite 
reauaugeſtellten und entwendelen einen. Brow- 
ningrevolver. Außerdem wurde noch eine Ne 
mington-Schreibmaſchine geſtohlen. Aller Wahr ⸗ 
scheinlichkeit nach wurde der Diebſtahl zwiſchen 
7 und 10 Uhr abends ausgeführt. 

Desgleichen wnrden vorgeſtern zwei fenerſefte 
Geldſchränte in dem Bureau der Maſchiuennie⸗ 
derlage von f. Jake llt & Co. an der Jeroſo · 
limer Allee Mr. 65 erbrochen. Gler jedoch wur ⸗ 
den die Diebe ſtart euttäuſcht, da ſich in den 
Kaſſen nur einige Mubel Kupfer geld befanden, 
während das geſamte Boergeld von dem Jae 
haber zur Bank geſchickt worden war. Der Gine 
bruch wurde hier iu derſelben Weiſe wie an der 
Braclaſtraße ausgeführt. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Telegramme. 


Weißhnachtsfeler am Kaiſerlichen Hofe, 


Petersburg, 9. Januar. (P. T. -A.) 

Am Heiligen Abend und dem erſten Feiertag 
waren in der Manege des Kafſerlichen Hofes für 
die niederen Beamten der militäcifchen Begleitung 
Seiner Majeſtät, des Keaiſerlichen Infanterie 
Negimentes, der Hsſpoliei, der O hrana und 
für andere Beamten des Kafſerhofes Weihna his⸗ 
bäume aufgestellt. Auf der Etrade ſtand ein 
großer Tannenbaum, der von blinkendem S muck 
überſchütſet war. Daneben lagen dle Wike 
nachlsgeſchenke. Am Heilinen Abend verſan 
melten ſich helm Eheifibann bie Perſouen der Raie 
ſerlichen Suite und der Miniſter des Nale 
ſerlichen Holes. Es erſchienen ſodann Seine Ma⸗ 
jeſtät der Walfer, der Cäſarewilſch⸗Thronfolger, 
die Erlauſhten Töchter und die Großfücſtin 
Olga Alexandrowna. Seine Maleſtät ſchritt an 
einzelnen Gruppen voellber, begril ite fie un d 
wülnſchte ihnen fröhli de Weihna hien. Sodann des 
gab Seine Maieftät Sich nach ber Grade, wo 
auch die niederen Beaulen der Reihe nach 
erſchienen. Die Großflleſtin Olga Alexandrowna 
und die anderen Großfſleſtinnen verteilten ſo⸗ 
dann die Geſchenle. Seſue Maſeſtät geruhte 
einige Vorträge des Balalaika-Oecheſters un d 
des Chores des Konwols auzuhsren und den 
Teiluehmern Seinen Kalſerlichen Dank auszu⸗ 
ſprechen. Sodann zog Seine Maſeſtät Sich 
zurſick. 


Wien, 9. Jannar. (P. EM) Die Medet 
reſte der verſtorbenen fürſtlichen Familie 
Karageorglewiez find zur Beförderung 
nach Topola an den Bahngof gebracht worde u. 

Kalkutta, 9. Januar. (P. T. A.) Das 
engliſche Königspaar iſt nach Bombay abgerelſt, 
um dort die Reiſe nach Europa anzutreten. 


Zur Revolution in China. 


Hankan, 9. Jauuar. (P. TA) Die Eve 
kaklon in Hankau ift beendigt. Der Vite 
präſident der Republik Lijnanchun hat fol« 
gendes Ultimatum aufgeſtellt: Die Uebergabe 
der Haudelskammer an die Polizel, ſowie dle 
Uebergabe der Eiſenbahn des evakuierten Tere 
rains und die Bildung einet gemiſchten Kome 
miſſton zur Feſtſtellung der durch die Regle⸗ 
rungstruppen ausgeführten Beraubung des Han⸗ 
janer Arſenals. Die Zeift des Ultimalumb ift 
nicht angegeben. 


Vom italieuiſch · türkiſchen Krlege. 


Kairo, 9. Januar. (B. ZA) Es find 
10. lüxtiſche Offiziere, die bie Grenze von Tripo⸗ 
lis überſchreiten wollten, verhaftet worden. 


Rückreiſe Cambons. 


Paris, 8. Januar. (Spez) Boiſchafter 
Jules Cambon ift geſtern nach Berlin are 
fahren, nachdem er noch am Nachmittage eine 
lauge Unterredung mit dem Miniſter der ange 
wärligen Angelegenheiten Geren de Selves 
hatte. 4 

Der eugliſche Marinegeneralſtab. 

London, 8. Jauuar. (Spez.) Ein Erlaß 
über die Einrichtung des Marſnegeneralſtabes 
wird noch in dieſer Woche erſchelnen. 

10 Tote. 


Paris, 8. Januar. (Spez.) Zu dem Fifer 
bahnunglück bei Gargan, ift noch zu melden? Bis 
letzt ſind zehn Tote feitgefiellt worden. Heuls 
mor gen wurde noch der Lelchnam eines ſieben ⸗ 
zehnjährigen Burſchen hervocgezogen. Im Rrane 
haus find zwei der Schwererkraukten geſtorben. 


Tripolitauiſche Biſchdſe. 

Rom, 9. Jannar. (Spez.) Man meldet, 
daß der Papit bie Abſicht habe, in Tripolis, 
Bengafl und Derna neue Diözeſen einzurichten. 
Die neuen Biſchöfe werden ernannt werden 
nach dem Friedeusſchluſſe nut der Türkel. Sie 
jolen alle dem Franziskanerorden entſtammen. 
In Tripolis wird ein Eczölſchofsſitz eingerichtet 
werden mit dem Titel „Primas von Afrika“. 
Die latholiſchen Biſchöſe von Algerlen werden 
unten feine Oberhoheit geſtellt werden. 


Stalteniſche keriegsmeballl - 


Mom, 9. Januar. (Spez.) Die Regierung 
hat beſchloſſen, eine Nriegsmedaille für die 
Truppen des Expeditionskorps in Teipolitanien 
und Nyrenaika prägen zu laffen, Die Familien 
der im Kriege gefallenen Soldaten erhalten elne 
goldene Medallle. 


Tafts Wahltaktik. 


Network, 8. Januar. Prüſident Taft, 
der zuerſt die Abficht hatte, eine große Wahlreiſe 
zu unternehmen noch am Vortage der Eröffunug 
des Prüſideniſchafts wahlfelbzuges, hat feine Ab ⸗ 
ſicht infolge des Kampfes des Senators Laffol⸗ 
Tette, des Randidaten des republikaniſchen Staa 
tes von Ohlo, nunmehr geändert. Taft hat es 
far notwendig gehalten, perſönlich noch vorher 
einige Reden zu halten, und zwar zunä oſt in 
ſeinem eigenen Wahlkreiſe. Er wird noch in 
dieſem Monat in Cleveland und Cola mbus daß 
Wort ergreifen. 

Eiſenbahnunglück 83 Tote 

Moutrea l, 2. Fannar. (B. T. 1) 
Bei der States Terbons der Ganada 
Mace ſiecſſenbazu kolldierten zwei Elſen · 
ba hnzlüge. 38 Perſonen find während der 
FTataſtrophe ums Leben gekommen. 


Po ſiſpartaſſe in Mexiko. 
New: Pork, 7. Januar. (Spez.) De mflächſt 


wird ein Geſezes vorſchlag über die Eiurichtung 
einer Poſtſp arkaſſe eingebracht werden. Für die 


Me. 13. 


hinterlegten Gelder und Ziuſen wird die Bans 
desregierung die Bliegſchaflen Übernehmen. 
Große Kälte. 

Ne w Yer, L. Januar. (Spes ad 
Rältewelle, bie über die Versinigten Girat 
dahin net, dauert mit undermluberter Heil 
keit as und hat gekerm in New-Dork pwdi 
Todesopfer gefordert. Darauter beſindet tia 
ein Polit, der während feines Diesſtes fa 
unerträglich un ter der Külte litt, bah en mahıny 
fizulg wurde aud ſich mit feinem Dlennrebolber 
erigo. In den AUdicon-Docks hersſchte ein 
Temperatur von ſiebennndrelßig Grad unter Nu 


Fremdenliſte. 

Hotel Bikterla. Lewſetl — Lemberg, BIg A, 
Gotta, Sobertyn — Ojorkow, Celuik — klſchſalew, 
Sachs — Mostan, Rorbuan — Nimi, Stamer um 
Hexſotowiez — Kiſchnlew, Gairis — Berbyeſew, Bund. 
— Orele, Stabniewsk — Nowachlew, Raeman — Giat 
low, Dig — Breslau, Dane ak, Kamluskt, Melia, 
Leptandtl, Goldberg, Ozarewsti, Derlmatten und Celtil 
— Baridan. 

Hotel Manntenſfel. Hielinstt — Warſchan, Am 
Boriti — Liſchlaſew, Itkin — Simferopol, Illna — 
Veterhbarg. Grlnblal — Klſchlulew, Rep — ia 


Gantz, Wulfſon und Belnkranz — Waridam. 

Hotel Poisti, Haul — Gresian, Prstom — War- 
Man, Tze kochow rt und Sohn — Czenſto dau, Weinſto 
and usch — Lady Batiemstt — Dylalotiye, Relp —, 
Cupet, Boreia — Radom, Gelſtlicher Syyaisistl 
Deddembles, Welſtlicher gawadzet — Beldow, Tarezhnstt, 
Spteeld, Sylfred, Giesednicdt, Boldfteln, Butler, 
Neumann, Boltienier, Kasparek, Starzzell, Spplze, 

got, Freer und Paſchle. — Waschen. 


Ora: 
Grand-Hotel Jerman — Petersborg, Hammler 
und Warſchawztt! -— Barth 


Gorlig, Erfurth, Landsberg 
Beltie — Berplers, Ulukus — Warſchan, Frolſcher 
Altlan, Adolf und Grahn — Lelpflg, Michaelis 
Varſdau, Ludi — Kremenezug, Derzawlet — Gt 
wetgrab, Buchleh — Elberfeld, Blrenbaum — Bendglt 
Saiph und Lachorlgtl — feremenezng, Mapoport ur 
athmen Molau, Rowersti Wins, Kohler — Berti 

ſtlenbrrg — Palersbarg, Staupe — Neugetedoef, Mat 
den — Loubon, Fiſchmann — Petersburg. 


Wltterungs⸗Bericht. 


Allr die „Neue Lodzer Belha”. 
Nach der Veobahtung des DOptlters Boſtlek 
Betellauer- Straße Nr. Tl. 

Lodz, den 9. Jannar. 


Temperatur: Vormlilags 8 Uhr 5° Silia 
» Mittags n $ 
€ Geſtern abend „ 4° 
Barometer 740 m/m gestiegen. į 
Mazim” ge 
Minimum 8°" 


Baummoll - Berid 


Telegramme von Hornby, Hemeleyk, ia 
Baumwollmafles Liverpool 1 
Vertreten durch E. fl. Na uch 1 
Erböffuungs⸗Notlerungea. 
Sterben, 9. Januar 1513. 
Sun „ $ Dl lügat u o T 
januar Februar wye SIE Zultilugul s „3.7. 82 
Februar / Ring 1 516 
Marz April. Kern: 18 
põe 820 


Mel ant 5: 522 Ru de 
de, a e 


Sheds auf Berlin „ 
Ag Staatsrente 1304 


et Gulfi . 
rämtenantelhe 3 Ohnifton - 
Udelslosſe a. 
Ay Bodenkredlip faut. 
áx Bodenkredllpfandbe 
br Bari, ftäst Piandsr . 
Ahun Waeſch. Pfaudde, . 
ale Rat. 1. Jowenſteln. 
new. „ e 
Sbst u. c Ne. 
p tene) 
agent . ne 
dx Lodzer Pfaudbele fs 
4½ Lodzer Wfandörleſe 
„ „ „ „ ah Gel; 
„ w y o 6 Serie 
dan delsbank in Lob; 60 j 
E nene) 
Kaufmannabant il 200} . 
DZ Pfandbrteſe in Pelrltau 
ös Pfandorleſe in Winga 
Distoniodaat in Ezarſhaa 
Warschauer A — s 
s. Š ei 
Byrardon = e L — 
Daabiercle = w 


Petersburger Börſe, v. Yannae 1918. 


Stalsrente in Beltethut » — 1 —— 1 — 
Tobzer Thalia-Theater; 


Morgen, Mittwoch, den 10. Jannas 1018. 
Abends / Uhr, 


Robert und Bertram 


Große Poſſe mit Yefang und Tanz in A Mien von Rader / 


erding, den 11. Jaunar 1912. 
ze ee 8 / Uhr. 
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Abonnements⸗Vorſtellung. 1 


Schwank · Premiere. 


„Der neue Compagnan‘ 


Schwank iu B Aten von Richard Stowronnek. 


Teatr Popularny 


Konstantynowska 16, — W pigtek, 12-go sven 
* 


Tajemniczy Dzems) 
hn Król wlamywaozöw, / 
Znakomita komedja w 4-ch aktach ? 


Bilety po cenach zulderych de połowy nabywać možný. 
codziennie od tei do Le f od 4-ej do B- ej wir 

w cukierni p. Komora, Dzielna róg Wschodniej, do 
dnia przedstawienia do godz. l-ej po poł, od godz. 
Sej zaś w kasie teatru wo cenach normalnych. [329 


an aa 


N 
N 
N 
ij 
| 


ben (27. Dezember) 9 Jaunar 1911/12 


ern 


Im Andenken an die zwölfjährige Leitung unſerer Lodzer Haupt⸗Nieder⸗ 
lage, die der im beſten Mannesalter dahingeſchiedene Herr 


FRANZ SCHIMMEL 


bis Ende 1909 innehatte, rufen wir dem Verblichenen ein herzliches „Ruhe ſanft“ 
nach und werden ihm ſtets ein ehrendes Gedächtnis bewahren. 


Aktien-Geſellſchaft der Baummoll-Maunfaktur 


von Curl Scheibler. 


Das Andenken des durch den Tod jo frühzeitig unſerer Stadt entriſſenen verdienſtvollen Mitbürgers 


Franz Schimmel 


ehrt hiermit die Verwaltung des Chriſtlichen Wohltätigkeitsvereins, die in dem Verſtorbenen ein um ſichtiges und 
tatkräftiges Mitglid verliert. — Friede feiner Aſche! 


Die Verwaltung des Lodzer Chriſtlichen Wohltäligkeits⸗Vereins. 


W dniu. 6. Stycznia r. b. rozstal sie z tym Swiatem 


FRANCISZEK SCHIMMEL { 


Zmarły na honorowem stanowisku Członka Komitetu. Nadzorezego Towarzystwa Kredytowego m. 
Lodzi, oddawał obywatelskie usługi institueyi, służące radą i doświadczeniem. 


Zachowujemy o Nim wdzieezna Pamieć. 
Komitet Naszorezy i Ryrekcya Towarzystwa Nredytowe go m. Lodzi. 


°Hetattond-Schuelpreifeutznd „Neue Noder Bete 


